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Fortsetzung auf Seite 3

Termine
Krieg ohne Suppenwürze!“
um 18 Uhr im Foyer im Bür-
gerhaus.
Mittwoch, 22. Oktober: In-
formationsveranstaltung der
Interessengemeinschaft Fern-
wärme um 19.30 im großen
Saal im Bürgerhaus.

Stadtbücherei

Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
lesestunde „Höchste Zeit,
Herold!“ um 15.15 Uhr.

Sport

Mittwoch, 15. Oktober:
Heimspiel des BSC Schwal-
bach gegen SFD Schwanheim
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.
Freitag, 17. Oktober: Heim-
spiel des BSC Schwalbach II
gegen SFD Schwanheim II
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.

Clubs und Vereine

Mittwoch, 15. Oktober:
Stammtisch des DHB um
18 Uhr in der Tennisgast-
stätte am Erlenborn.
Freitag, 17. Oktober: Café
im Frauentreff um 10 Uhr
und 15.30 Uhr im Frauen-
treff.
Freitag, 17. Oktober: Seni-
orencafé von 15 bis 17 Uhr
in der Seniorenwohnanlage.

Veranstaltungen

Mittwoch, 15. Oktober:
Sprechstunde des Behinder-
tenbeauftragten Robert Kauf-
mann um 17 Uhr in Gruppen-
raum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: In-
formationsveranstaltung für
die Anwohner der Straße „Am
Sandring“ um 18 Uhr, Grup-
penraum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Li-
teraturvortrag „Zwischen
historischem Erzählen und
Legende“ um 19 Uhr im Grup-
penraum 7+8 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
trag „Forschungsexpedition
auf den Azoren“ um 19.30
Uhr im Hörsaal der Albert-
Einstein-Schule.
Freitag, 17. Oktober: Aus-
stellungseröffnung „Zweiter
Blick“ um 19 Uhr in der Gale-
rie Elzenheimer, Wiesenweg.
Samstag, 18. Oktober: Thea-
ter „Don Karlos“ nach Fried-
rich Schiller um 20 Uhr im
großen Saal im Bürgerhaus.
Dienstag, 21. Oktober:
Ausstellungseröffnung „Kein

Mehr als reiten. Zahlreiche Aufgaben mussten die Teilnehmer der diesjährigen Reiter-
rallye am Sonntag auf dem Reiterhof Henninger meistern. Unter anderem galt es
vom Pferd aus mit Pfeil und Bogen Luftballons zu treffen, was dieser Schütze elegant
schaffte. Mehr zu der Veranstaltung lesen Sie auf Seite 6. Foto: Schweikert
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Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
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Arbeitskreis Avrillé

Käse und Wein
� Der Arbeitskreis Städte-
partnerschaft Avrillé lädt
am Freitag, 7. November, um
19 Uhr zu Käse und Wein in
den Gruppenraum 1 im Bür-
gerhaus ein.

Die Besucher erwarten ge-
sellige Stunden mit guten Ge-
sprächen bei französischem
Käse und Wein. Der Eintritt ist
frei. Es wird aber ein Kosten-
beitrag von 15 Euro für Käse
und Wein erhoben. red

Diebe am Sulzbacher Pfad

Handtasche
gestohlen
� Autoknacker waren am
frühen Montagmorgen ver-
gangener Woche im Sulz-
bacher Pfad in Schwalbach
unterwegs. 

Sie schlugen an einem VW
Up die Beifahrertürscheibe ein
und stahlen die auf dem Bei-
fahrersitz abgelegte Hand-
tasche samt Bargeld, Ausweis-
papieren und EC-Karte. Die Ge-
schädigte beklagt einen Ge-
samtschaden von 165 Euro.
Hinweise nimmt die Kripo in
Hofheim unter der Telefon-
nummer 06192/2079-0 ent-
gegen. pol

Galerie Elzenheimer

Zweiter Blick
� Werke von Daniela Orben
zeigt die Schwalbacher
Galerie Elzenheimer vom 18.
Oktober bis 29. November.

Die Vernissage findet am
Freitag, 17. Oktober, um 19
Uhr in der Galerie am Wiesen-
weg statt. Eine Künstler-
führung gibt es am Sonntag,
26. Oktober, um 15.30 Uhr.
Ansonsten sind die Bilder
während der Öffnungszeiten
der Galerie zu sehen. red

Finanzlage der Stadt ist ein „Glücksfall“ – Wieder eine riesige Steuernachzahlung

Steuereinnahmen sprudeln
� Schwalbach bleibt finan-
ziell weiter auf der Sonnen-
seite. Dank deutlich steigen-
der Einnahmen wird das ge-
plante Haushaltsdefizit im
Jahr 2015 so gering wie seit
langem nicht ausfallen. Das
Jahr 2014 schließt die Stadt
mit einem dicken Plus ab
und die Rücklage ist prall
gefüllt.

Wieder einmal ist eine ge-
waltige Nachzahlung in der
Schwalbacher Stadtkasse ein-
gegangen. Wie Bürgermeis-
terin Christiane Augsburger
(SPD) am vergangenen Don-
nerstag berichtete, hat ein ein-
ziges Unternehmen jetzt 16
Millionen Euro Gewerbesteuer
überweisen müssen. Da die
Stadt in diesem Jahr bisher
ohnehin schon mehr Geld als
geplant eingenommen hat,
wird das Jahr nicht mit dem
ursprünglich eingeplanten Mi-
nus von vier Millionen Euro
enden, sondern mit einem
satten Gewinn von rund fünf
Millionen Euro.

Entsprechend gut gefüllt ist
die Rücklage der Stadt:

Mindestens 40 Millionen Euro
hat Schwalbach aktuell im
Sparstrumpf. Im Main-Taunus-
Kreis steht nur noch Eschborn
besser da. Schulden gibt es
faktisch keine mehr.

Und auch im Jahr 2015
sollen die Steuereinnahmen
weiter steigen. Erstmals hat
Kämmerin Augsburger in
ihrem Etat-Entwurf die Erträge
auf 46,7 Millionen Euro ge-
schätzt. Dem stehen Ausgaben
in Höhe von 49,2 Millionen ge-
genüber, so dass das geplante
Haushaltsdefizit mit 2,5 Millio-
nen Euro deutlich geringer
ausfällt als in den Vorjahren.

Den größten Ausgabeposten
kann die Stadt dabei allerdings
nicht beeinflussen. Etwa die
Hälfte aller Einnahmen fließt
als Umlagen weiter an den
Main-Taunus-Kreis und das
Land Hessen. Die Personal-
kosten sollen mit rund 10 Mil-
lionen Euro etwa gleich blei-
ben. Die Zuschüsse sinken im
Haushalt 2015 leicht um rund
100.000 Euro auf gut 5 Millio-
nen Euro. Den Großteil dieses
Geldes erhalten freie Träger

wie die Kirchengemeinden für
die Kinderbetreuung. Die Ab-
schreibungen auf das Anlage-
vermögen der Stadt machen
gut 5 Prozent der Aufwendun-
gen im Haushalt aus und be-
laufen sich auf annähernd 2,7
Millionen Euro. „Damit ergibt
sich alles in allem das er-
wähnte Defizit von 2,5 Millio-
nen Euro im Ergebnishaus-
halt“, resümiert der Leiter der
Finanzverwaltung, Joachim
Benner.

Investieren will die Stadt im
kommenden Jahr rund 6,5
Millionen Euro. Den größten
Posten macht dabei der Neu-
bau des Kindergartens „Am
Park“ aus, der nach bisherigen
Schätzungen etwa 3,55 Millio-
nen Euro kosten wird. 650.000
Euro will die Stadt für zwei
neue Feuerwehrfahrzeuge aus-
geben, etwa die gleiche Sum-
me für Grundstückskäufe. 

In ihrer Haushaltsrede nann-
te Christiane Augsburger die
finanzielle Situation Schwal-
bachs am vergangenen Don-
nerstagabend einen „Glücks-
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Von diversen Auftraggebern aus Industrie, Handel,  

Banken und von vermögenden Privatpersonen gesucht.  

Wir arbeiten kompetent, zuverlässig, schnell.
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Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
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Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Top-Model-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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Schönes Wetter können wir nicht garantieren,
unseren guten Service schon.

Mit eigener WerkstattReparatur – Beratung – Verkauf
Fernsehservice für LCD-,LED-,Plasma-TV

Service-Nummern
0172/149 22 43

8 84 83 34
-TV

● und betreibt sogar eine Kläranla-
ge im Schadensgebiet.

In diesem Rahmen war der 
stellvertretende Bereitschafts-
leiter Ludwig Remmel als Lkw-
Fahrer im Einsatz. Vom Bereit-
stellungsraum in Koblenz wur-
den tägliche Versorgungstou-
ren im Schadensgebiet durch-
geführt, um den Menschen im 
Tal Hilfsgüter des täglichen 
Bedarfs zu bringen. „Neben 
der materiellen Hilfe nehmen 
die Betroffenen vor allem aber 
auch ein offenes Ohr für das 
von ihnen Erlebte dankbar an“, 
schildert Ludwig Remmel seine 

Rund elf Wochen nach der 
Hochwasser-Katastrophe im 
rheinland-pfälzischen Ahrtal 
ist das Deutsche Rote Kreuz 
für die Menschen vor Ort im 
Einsatz. Auch das DRK Schwal-
bach ist immer wieder dabei. 

Der Schwalbacher Rotkreuz-
ler Ludwig Remmel unterstütz-
te in den vergangenen Wochen 
die Logistik des Roten Kreuzes 
im Ahrtal. Während die Maß-
nahmen der Soforthilfe im Ka-
tastrophengebiet langsam ab-
nehmen, gewinnt die Unter-
stützung bei der weiteren Sta-
bilisierung und dem beginnen-
den Wiederaufbau zunehmend 
an Bedeutung.

„Was für uns selbstverständ-
lich ist – Strom, fl ießendes Was-
ser, funktionierende Straßen – 
ist dort zerstört. Ganze Orte sind 
durch unbefahrbare Brücken 
voneinander getrennt worden”, 
erzählt Daniel Elschenbroich, Be-
reitschaftsleiter des DRK Schwal-
bach. So wirkt das DRK bei der 
Trinkwasser- und Nahrungsmit-
telversorgung mit, verteilt Hilfs-
güter, unterstützt bei Stromver-
sorgung und Notbeleuchtung 

 14°

6°

Eindrücke vor Ort. Nach einem 
ersten Einsatz vor zwei Wochen 
entschloss er sich umgehend, in 
der vergangenen Woche erneut 
zu unterstützen. Um alle Berei-
che des Schadensgebietes zu er-
reichen sind sogar geländegän-
gige Fahrzeuge notwendig.

Auch ein weiterer Einsatz 
für das Schwalbacher DRK in 
nächster Zeit ist denkbar. Die 
Hilfsmaßnahmen sind noch 
lange nicht abgeschlossen und 
eine dauerhafte Unterstützung 
durch das DRK in der betrof-
fenen Region ist bereits in der 
Umsetzung. red

Bauarbeiten im Zeitplan. Am Dienstag vergangener Woche wurde am unteren Markt-
platz die Brunnenkammer für das zukünftige Wasserspiel gesetzt. Ein Schwerlastkran hievte den 
32 Tonnen schweren Betonkubus in die dafür vorgesehene Grube. Die Brunnenkammer enthält die 
Brunnentechnik für Pumpen, Steuerung und Filteranlagen sowie ein Wasserreservoir, darüber hin-
aus die Steuerung für die Bewässerung der Grün  ächen. Für die kommende Woche ist der Beginn 
der P  asterarbeiten geplant, zunächst im Eingangsbereich des Bürgerhauses sowie im Bereich 
der Rotunde, anschließend im Bereich der Treppen und Rampen zur Anbindung an den oberen 
Marktplatz. Die Bauarbeiten liegen nach Angaben der Stadtverwaltung im Zeitplan.  Foto: mag

● Zum 16. Mal zeichnet die 
Taunus Sparkasse mit ihrem 
Bürgerpreis ehrenamtlich 
engagierte Menschen aus 
dem Main-Taunus-Kreis und 
dem Hochtaunuskreis aus. 
Zu den Ausgezeichneten zähl-
ten in diesem Jahr auch zwei 
Schwalbacher.

Landrat Michael Cyriax, der 
auch Verwaltungsratsvorsit-
zender der Taunus Sparkasse 
ist würdigte im Landratsamt in 
Hofheim den Einsatz von insge-
samt neun besonderen Perso-
nen, Unternehmen und Initia-
tiven. „Miteinander“, so lautete 
in diesem Jahr das Motto. Der 
guten Tradition folgend erhiel-
ten die Preisträgerinnen und 
Preisträger als Anerkennung 
nicht nur lobenden Worte, 
sondern auch eine gesonder-
te Urkunde, eine Glas-Statue 
mit persönlicher Gravur und 
Preisgelder in Höhe von insge-
samt 5.200 Euro. „Ehrenamt ist 
wichtig. Es zu würdigen auch. 

Wir informieren Sie gerne:
06196 / 84 80 80

Ihre Werbung
           in der

Schwalbacher Rotes Kreuz unterstützt die Aufräumarbeiten nach dem Hochwasser im Ahrtal
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Den Wiederaufbau unterstützen

Wir zeichnen heute mit Über-
zeugung Menschen aus, die 
sich für ihre Mitmenschen ein-
setzen. Ich danke Ihnen allen 
für Ihr vorbildliches Engage-
ment“, sagte Michael Cyriax.

Der Schwalbacher Klaus 
Kauselmann erhielt den Preis 
in der Kategorie „Alltagshel-
den“. Er ist seit fünf Jahr-
zehnten aktiver Handballer. 
Seit 1985 ist er Übungsleiter 
und seit 2008 Spiel- und Ab-
teilungsleiter der TG Schwal-
bach, Betreuer, Kinder- und 
Jugendtrainer und Handball-
Schiedsrichter. Seit 2008 ist 
er außerdem stellvertretender 
Vorsitzender der TG. Er orga-
nisiert den kompletten Spiel-
betrieb der Handball-Abtei-
lung in Verbindung mit der 
Handball-Spielgemeinschaft 
mit TURA Niederhöchststadt. 
„Klaus Kauselmann motiviert 
zum Handball sport, sorgt für 
Nachwuchsförderung – unter 
anderem im Rahmen mit meh-
reren Schulkooperationen“, 
hieß es in der Laudatio.

In der Kategorie „U21“ er-
hielt Per Meyners den Bürger-
preis 2021. Als Mitglied des 
ersten Jugendparlaments in 
Schwalbach vertritt er die In-
teressen der Schwalbacher Ju-
gendlichen auf kommunaler 
Ebene. Als Stammesführer des 
Pfadfi nderstammes der Va-
ganten ist er seit 2019 außer-
dem für 70 Mitglieder verant-
wortlich. Zusätzlich engagiert 
sich Per Meyners für ein Groß-
lager im Jahr 2025, in dem die 
verschiedensten Pfadfi nder-
bünde in Hessen zusammen-
kommen sollen. Bei seiner eh-
renamtlichen Tätigkeit in der 
Schülervertretung und Schul-
konferenz der Albert-Einstein- 
Schule vertritt der 17-Jährige 
darüber hinaus die Interessen 
der rund 1.500 Schülerinnen 
und Schüler gegenüber der 
Schulleitung.  red

Taunus Sparkasse zeichnet Klaus Kauselmann und Per Meyners aus
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Bürgerpreis für 
zwei Schwalbacher

Termine
Donnerstag 14. Oktober: 
Lesung mit Carina Wohlle-
ben „Die Welt ist noch zu 
retten“ um 19 Uhr.

Freitag, 15. Oktober: Film 
„Das Labyrinth der Wörter“ 
um 19 Uhr im großen Saal 
im Bürgerhaus.

Montag, 18. Oktober: Blut-
spende-Termin des DRK 
Schwalbach von 15.30 Uhr 
bis 20 Uhr in der Evangeli-
schen Limesgemeinde im 
Ostring 15.

Samstag, 30. Oktober: 
Theater „Grimms sämtliche 
Werke - leicht gekürzt“ um 
19.30 Uhr im Großen Saal 
im Bürgerhaus.

Unsere Angebote gegen Vorlage dieses Gutscheins* 

Radwechsel 

T 19,99
Einlagerung 

T 34,99
Radwechsel mit Einlagerung

T 54,99
*Gutschein gültig bis 04.12.2021

Rudolf-Diesel-Straße 8  ●  65760 Eschborn-Niederhöchstadt
Tel. 06196 / 204 88 49  ●  info@auto-polish.de  ●  www.auto-polish.de

✃  

Inh. S. Lenti

Fahrzeugaufbereitung . Innenreinigung . Politurarbeiten . Lackierung . Karosseriearbeiten . Reifen-Service

Fairtrade-Artikel bestellen
Große Auswahl an Kaffee, Tee, Rohrzucker, 
Schokolade, Nüssen, Kunsthandwerk, Kerzen 
und vieles mehr. 
Rufen Sie mich einfach an! Ich liefere gerne. 

Conny Borsdorf, ✆ 06196 / 82044

Auch die Schwalbacher Klaus 
Kauselmann (links) und Per 
Meyners wurden von Landrat 
Michael Cyriax mit dem dies-
jährigen Bürgerpreis ausge-
zeichnet.  Foto: Taunus Sparkasse

Auch das Deutsche Rote Kreuz hilft beim Wiederaufbau im Hoch-
wasser-Katastrophengebiet Ahrtal mit. Vom DRK Schwalbach ist 
der stellvertretende Bereitschaftsleiter Ludwig Remmel als Lkw-
Fahrer in den zerstörten Dörfern im Einsatz.  Foto: DRK

ANKAUF  ANKAUF  ANKAUF
Pelze aller Art, Nähmaschinen, 

Schreibmaschinen, Figuren, 
Porzellan, Schallplatten, Eisen-
bahn, Leder-und Krokotaschen, 
Silberbesteck, Bleikristall, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, 
Alt- und Bruchgold, Zahngold, 

Goldschmuck, Gardinen, Uhren, 
Münzen, Bernstein, Perlen, Bilder, 

Gobelin, Messing, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken,  
Krüge, komplette Nachlässe  

 
Kostenlose Besichtigung sowie 

Wertschätzung, 100 % seriös und 
diskret, Barabwicklung vor Ort,  

 

☎  069 / 17516793

Reihe „Filme aus aller Welt“
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„Das Labyrinth 
der Wörter“

Am Freitag, 15. Oktober, 
geht die Reihe „Filme aus 
aller Welt“ mit dem fran-
zösischen Film „Das Laby-
rinth der Wörter“ weiter. 
Beginn ist um 19 Uhr im gro-
ßen Saal im Bürgerhaus. 

Germain, gespielt von 
Gerard Depardieu, wird von 
seinen Freunden für einen 
Trottel gehalten, bis die pen-
sionierte Margueritte ihn in 
die Welt der Literatur einführt 
und ihm regelmäßig vorliest. 
Als er erfährt, dass sie in naher 
Zukunft erblinden wird, steht 
Germain vor einer Heraus-
forderung. Der Eintritt kostet 
fünf Euro. Karten gibt es bis 
Mittwoch, 13. Oktober, aus-
schließlich in der Geschäfts-
stelle der Kulturkreis GmbH. 
Es gibt keine Abendkasse. red

●
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann – Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrerin Birgit Reyher, www.friedenskirche-schwalbach.de
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr, Di. von 17 bis 19 Uhr (Tel. 1006), 
friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de

  Pfarrer Alexander Brückmann Tel. 561020-20, a.brueckmann@bistum-limburg.de; 
  St. Martin/Gem.-Ref. Eva Kremer, Tel. 561020-50, gemeindesms@gmx.de; 
  Internet: www.katholisch-schwalbach.de;
  Pfarrbüro St. Pankratius, Taunusstraße 13, Tel. 5610200, E-mail: st-pankratius@t-online.de
  Bürozeiten: Mo. u. Do. 10.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr; Di., Mi. u. Fr. 9.00 - 12.00 Uhr 
  

Gottesdienst Mittwoch   20:00 Uhr
Gottesdienst Sonntag     10:00 Uhr

Voranmeldung über www.nak-frankfurt.de/
schwalbach-am-taunus

Mehr Informationen  nden Sie auch
im Internet unter www.nak-schwalbach.de

Bestattungshaus Grieger
■  Abholung Tag und Nacht    
■  Erledigung aller Formalitäten  
■  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
■  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

Mi 13.10. MM 18.00 Uhr Werktagsmesse 
So 17.10. P 09.30 Uhr  Sonntagsmesse 
   18.00 Uhr Rosenkranzandacht  
Mi 20.10. P 08.30 Uhr Rosenkranzgebet 
   09.00 Uhr Wortgottesdienst 
  M 18.00 Uhr Werktagsmesse 
 
Termine: 
Mittwochs     09.30 Uhr Eltern-Kind-Kreis 
      17.30 Uhr Kirchenchorprobe (im Oktober in der Pfarrkirche) 
Do 14.10. PP 15.00 Uhr  Offener Behinderten-Treff 
Do 21.10. PP 19.30 Uhr  Frauen, raus aus dem Alltag 
 
Die Sonntagsmesse findet wieder in der Pfarrkirche statt. Nach wie vor, gilt das 
AAnmeldeverfahren. Die Anmeldefrist ist der jeweilige Freitag bis 12 Uhr. 
Anmeldungen, nach 12 Uhr (per Mail oder Anrufbeantworter)  können nicht 
mehr erfasst werden.  
 

www.katholisch-schwalbach.de 

Mi 13.10. M 
So 17.10. P 

Mi 20.10. P 

  M
 
Termine: 

P
P

Die Sonntagsmesse findet wieder in der Pfarrkirche statt. Nach wie vor, gilt das 
Anmeldeverfahren. Die Anmeldefrist ist der jeweilige Freitag bis 12 Uhr. 
Anmeldungen, nach 12 Uhr (per Mail oder Anrufbeantworter)  können nicht 
mehr erfasst werden. 
 

www.katholisch-sschwalbach.de 

 

Mi 13.10 15.00 SSpielenachmittag für Senioren   
So 17.10 10.00 Gottesdienst mit Pfarrerin Birgit Reyher 
Mo 18.10 15.30 Aquarellmalen    
       
 
 

So 17.10.              Gottesdienst  mit Franz Biebel 
               Parallel Kinderbetreuung 
                                        
                                        
  
www.efg-schwalbach.de 

So 17.10. kein Gottesdienst, aber es wird eine digitale Form des Gottesdienstes 
 angeboten. Sie kann bei kheid@christusgemeinde-schwalbach.de 
 angefordert werden. 

 
Tel: 06196-9699520 
www.christusgemeinde-schwalbach.de 

Konrad
Weingärtner

† 06.09.2021

Schwalbach am Taunus, im Oktober 2021

Niemand, den Du liebst, ist tot.

Es ist schwer,
einen geliebten Menschen zu verlieren.
Es ist wohltuend, so viel Anteilnahme zu finden.

Für die Begleitung
auf seinem letzten Weg,
für ein stilles Gebet
und eine stumme Umarmung,
für tröstende Worte
und liebevolle Zeilen,
für einen Händedruck,
wenn die Worte fehlten,
für die schönen Blumen und Geldspenden,
für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft.

                                     Im Namen aller Angehörigen:

                                 Annelore Weingärtner

D
A
N
K
E

In stillem Gedenken:

,

Geburtstag, 
Jubiläum, Hoch-

zeit, Todesfall
... mit einer Familien-
anzeige informieren 

Sie alle Schwalbacher 
schnell und preiswert 

und vergessen mit 
Sicherheit niemanden.

Anzeigenannahme 
Tel. 06196 / 84 80 80

mailto:a.brueckmann@bistum-limburg.de
mailto:gemeindesms@gmx.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:st-pankratius@t-online.de
http://www.friedenskirche-schwalbach.de
mailto:friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.nak-frankfurt.de/
http://www.nak-schwalbach.de
http://www.bestattungshaus-grieger.de
mailto:info@bestattungshaus-grieger.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.efg-schwalbach.de
mailto:kheid@christusgemeinde-schwalbach.de
http://www.christusgemeinde-schwalbach.de
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KleinanzeigenKleinanzeigenSchwalbacher Spitzen

Das klang gar 
nicht gut, was 
Bürgermeister 
Alexander Im-
misch da in sei-
ner Haushalts-
rede verkünde-
te. Es scheint 
nur eine Frage 

der Zeit zu sein, bis dem reichen 
Schwalbach das Geld ausgeht. 
Denn das sogenannte struktu-
relle Defi zit des Haushalts liegt 
mittlerweile bei gut zehn Milli-
onen Euro im Jahr. In der Ver-
gangenheit hat das kaum je-
manden interessiert, weil am 
Ende immer mehr Geld in die 
Kasse kam als geplant. Doch 
die Zeiten ändern sich: Mit 
Samsung verlässt in drei Jah-
ren der mutmaßlich größte Ge-
werbesteuerzahler die Stadt, 
die Corona-Pandemie hat die 
wirtschaftlichen Aussichten 
eingetrübt und bei der Bremer 
Greensill-Bank wurde ein Drit-
tel bis die Hälfte des städtischen 
Sparstrumpfs vernichtet.

Die Steuererhöhungen, die 
wahrscheinlich schon zum 1. 
Januar 2022 in Kraft treten, 
reichen da genauso wenig aus, 
wie die kosmetischen Sparmaß-
nahmen, die in der „Präambel“ 
des aktuellen Haushaltsent-
wurfs genannt sind. Über kurz 
oder lang muss Schwalbach 
wohl auf einige freiwillige Leis-
tungen für die Bürgerinnen und 
Bürger verzichten und auch ei-
nige der geplanten Investiti-
onen müssen wohl verschoben 
werden.Weitergehen kann die 
Party mit üppiger Kinderbe-
treuung, umfangreicher Senio-
renbespaßung und neuem Feu-
erwehrhaus nur, wenn das Ge-
werbegebiet am „Kronberger 
Hang“ endlich richtig erschlos-
sen wird und der Standort für 
die potenten Unternehmen 
des 21. Jahrhunderts interes-
sant wird. Diese Aufgabe muss 
jetzt oberste Priorität haben. 
Denn so wie es heute dort aus-
sieht, darf es nicht bleiben.    
 Mathias Schlosser

So kann es nicht bleiben
Schwalbacher Spitzen

Nerfs zu verkaufen: NStrike Elite, 
Stryfe Elite, Retaliator, Armbrust 
und eine Nerf mega, alle in sehr 
gutem Zustand, mit Magazin 
und Pfeilen, je für EUR 20,- 
Tel. 0173/3050108

Suche schöne Bonsaischalen 
mit Untersetzern. 
Tel. 0173/3142984

Aus Haushaltsaufl ösung zu ver-
kaufen: Porzellan (Tafelgeschirr 
und Figuren) sowie Gläser und 
Vasen von Rosenthal und Selt-
mann/Weiden. Tel. 06196/22762

Sie möchten eine private 
Kleinanzeige aufgeben? 
Rufen Sie uns an unter 

Tel. 06196 / 848080 
oder senden Sie eine E-Mail an 

anzeigen@
schwalbacher-zeitung.de

Individuelle Hilfe, Pflege, Beratung, Schulung in der Häuslichkeit und mehr 
bei Ihnen zu Hause

   

„Gute Handwerker kommen in  
den Himmel. Flinke Handwerker 
kommen gleich.“

Herr Daniel kauft
 Pelze aller Art, Nähmaschinen, Silber-
bestecke, Schreibmaschinen, Puppen, 

Krüge, Bilder, Perücken, Alt- und 
Bruchgold, Gardinen, Porzellan, Uhren, 

Möbel, Bleikristall, Teppiche, Fern-
gläser, Orden, Zinn, Münzen, Perlen, 
Leder- und Krokotaschen, Eisenbah-
nen, Kleider, Messing, Gobelinbilder, 
Modeschmuck, komplette Nachlässe 

und Haushaltsauflösungen. 
Kostenlose Beratung und Anfahrt 
sowie Werteinschätzung. Zahle 
Höchstpreise! Barabwicklung. 

Täglich von Mo. bis So.  
von 7.30 Uhr bis 21 Uhr erreichbar.

  Tel. 069/98970149 

SPD-Fraktion im hessischen Landtag wählt die Schwalbacherin wieder zur Vorsitzenden 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Nancy Faeser im Amt bestätigt
● rischer Geschäftsführer bleibt 

Günter Rudolph. „Ich freue 
mich persönlich ganz beson-
ders über das gute Ergebnis 
meiner Wiederwahl als Frakti-
onsvorsitzende der SPD im hes-
sischen Landtag. So kurz nach 
der Bundestagswahl möchte 
ich den Rückenwind aus Ber-
lin mitnehmen und für uns 
nutzen. Als jetzt stärkste Kraft 

in Hessen stehen wir für gute, 
soziale und verträgliche Poli-
tik und gemeinsam mit Günter 
Rudolph werde ich die Fraktion 
in die Landtagswahl führen.“ 
Die Fraktion sei ein „starkes 
Team und in allen Bereichen 
kompetent“ besetzt. 

„Ich freue mich auf die kom-
menden zwei Jahre“, erklärte 
Nancy Faeser. red

Die SPD-Fraktion im hes-
sischen Landtag hat bei den 
Fraktionsvorstandswahlen 
am Dienstag vergangener 
Woche ihre Vorsitzende 
Nancy Faeser bestätigt. 

Die Schwalbacherin wurde 
in geheimer Abstimmung mit 
rund 93 Prozent der Stimmen 
wiedergewählt. Parlamenta-

Das neu gewählte Kinderparlament traf sich Anfang Oktober zu seiner ersten Sitzung 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Sicherheit auf dem Schulweg
● äußern. Diese Themen werden 

in der nächsten Sitzung aufge-
griffen. Die jungen Parlamen-
tarier legten anschließend den 
22. Dezember als den nächsten 
Sitzungstermin fest.

Nach der Sitzung antwortete 
eine Parlamentarierin auf die 
Frage, warum sie sich habe auf-
stellen lassen: „Ich fi nde am Kipa 
gut, dass ich meine Ideen, die 
Ideen meiner Freunde und mei-
ner Klasse sagen darf, denn Er-
wachsene haben keine Ideen.“ 
Ein anderer Jung-Parlamenta-
rier sagte, er wolle Schwalbach 
verändern und sichere Schul-
wege mit mehr Ampeln und Ze-
brastreifen schaffen.

Dieses Anliegen wurde auch 
während der Sitzung von vie-
len Kindern geäußert. Weite-
re Wünsche waren unter an-
derem das Aufstellen von Ge-
schwindigkeits-Anzeigetafeln 
und verschiedene Maßnahmen 
zum Umwelt- und Klimaschutz. 
Außerdem wünschten sie sich 
Blumenwiesen für Bienen, 

mehr Mülleimer, sodass weni-
ger Abfall auf die Straße gewor-
fen wird. Außerdem sollte keine 
Bäume mehr gefällt werden.

Das Kinderparlament besteht 
aus je zwei Kindern aus den 
vierten Klassen der Geschwi-
ster-Scholl und der Georg-Ker-
schensteiner-Schule. Jährlich 
tagt das Kinderparlament min-
destens zweimal, bei Bedarf 
häufi ger. Bereits 2009 wurde 
in Schwalbach zum ersten Mal 
ein Kinderparlament gewählt, 
um den jüngsten Schwalba-
cherinnen und Schwalbachern 
die Möglichkeit zu bieten, ihre 
Anliegen an den Bürgermeister 
und die Leiterin des Jugend-
amts weiterzugeben. Zudem 
können die Kinderparlamen-
tarier eigenständig über ihren 
Etat in Höhe von 1.000 Euro 
entscheiden. Anträge, die die-
sen Rahmen sprengen, müssen 
an den Magistrat beziehungs-
weise die Stadtverordneten-
versammlung weitergeleitet 
werden. red

Am Dienstag vergangener 
Woche tagte das Kinderpar-
lament zum ersten Mal mit 
den Parlamentariern des 
neuen Jahres. Stadtverord-
netenvorsteher Günter Pabst 
und Bürgermeister Alexan-
der Immisch eröffneten die 
Sitzung und berichteten von 
den Erfolgen des „Kipa“ in 
den vergangenen Jahren. 
Anschließend wurden zwei 
neue Beisitzer gewählt. 

Zuerst stellten sich alle Kan-
didatinnen und Kandidaten vor 
und sagten, was sie in Schwal-
bach verändern wollen. Dann 
durfte jedes Kind zwei Stim-
men abgeben. Als die Wahl ab-
geschlossen war, setzten sich 
der neue Beisitzer Mailo und 
die neue Beisitzerin Sophia 
neben den Bürgermeister und 
den Stadtverordnetenvorsteher 
und die Diskussion wurde fort-
gesetzt. Nun wurden die Mit-
glieder des Kipa gebeten, ihre 
Wünsche für Schwalbach zu 

Bürgermeister Alexander Immisch (hinten links) und Stadtverordnetenvorsteher Günter Pabst be-
grüßten die beiden neu gewählten Beisitzer Sophia (links) und Mailo an ihrer Seite.  mag/Foto: Wirth

selbst ausreichend sachkundig 
ist, und sich vor einer Entschei-
dung mit einer solchen Trag-
weite sachkundig macht. Dazu 
hätte dann in diesem Fall vor 
der Unterschrift die Erkennt-
nis gehört, dass die Verwaltung 
und die externen Berater Fehler 
gemacht haben. Und auch nach 
der Unterschrift hat sich offen-
bar niemand Gedanken über 
bestehende Regelungen oder 
die Sicherheit des angelegten 
Geldes gemacht, weder Bür-
germeister Alexander Immisch 
noch Stadtverordnete und Mit-
glieder des Magistrats. Den-
noch es bleibt: Wer letztlich un-
terschreibt, ist verantwortlich.

Ein Zweites ärgert mich: Der 
Akteneinsichtsausschuss hat 
seine Arbeit beendet – und was 
ist passiert? Von außen betrach-

Erstaunlich zügig liegt nun 
der Abschlussbericht des Akten-
einsicht-Ausschuss zur Green-
sill-Affäre vor. Auch wenn un-
strittig ist, dass niemand Scha-
den anrichten wollte, so ist doch 
zu befürchten, dass ein Großteil 
der 19 Millionen Euro schlicht 
verbrannt sind. Gut gemeint 
ist hier schlecht gelungen. Das 
ist ärgerlich und unzweifelhaft 
zum Nachteil der Stadt und ihrer 
fi nanziellen Möglichkeiten.

In der Aufarbeitung der Af-
färe ärgern mich zudem zwei 
Punkte: Verantwortlich für die 
Folgen einer Geldanlage ist 
derjenige, der die rechtsgül-
tige Unterschrift leistet. Von 
einem Bürgermeister erwarte 
ich, dass er sich hierbei nicht 
alleine auf die Vorlagen aus der 
Verwaltung verlässt, sondern 

Leserbrief
Zum Artikel „Es herrscht eine Kultur der Verantwortungslosigkeit“ in der Ausgabe vom 
6. Oktober erreichte die Redaktion nachfolgender Leserbrief. Leserbriefe geben aus-
schließlich die Meinung ihrer Verfasser wieder. Die Redaktion behält sich Kürzungen 
vor. Wenn auch Sie einen Leserbrief veröffentlichen möchten, senden Sie ihn unter An-
gabe Ihrer vollständigen Adresse und einer Rückruf-Telefonnummer (beides nicht zur 
Veröffentlichung) an info@schwalbacher-zeitung.de.

„Durchwursteln statt Aufarbeitung“
tet schien das Ergebnis vorher-
sehbar, weil der Vorsitzende der 
gleichen Partei angehört wie der 
in der Kritik stehende Bürger-
meister. Das schadete von Be-
ginn an der Glaubwürdigkeit, 
noch ehe der erste Aktenordner 
aufgeklappt war. Und nun – das 
kaum erstaunliche Ergebnis: Die 
Regierungskoalition fi ndet keine 
schwerwiegenden Vergehen und 
die Opposition sieht schuldhaf-
tes Handeln. Ärgerlich, denn 
ich hätte gerne den Eindruck 
gehabt, dass eine Aufarbeitung 
jenseits der Parteilinien erfolgt.

So bleibt bei mir der Ein-
druck des Durchwurstelns und 
der Darbietung einer mich 
wenig überzeugenden parla-
mentarischen Aufarbeitung der 
Schwalbacher Greensill-Affäre.
 Christian Wiener, Schwalbach

Grünen-Fraktionsvorsitzende kritisiert Alexander Immisch 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„Ist das der neue 
Stil im Rathaus?“
● Scharfe Kritik übt die 
Fraktionsvorsitzende von 
Bündnis90/Die Grünen, 
Barbara Blaschek-Bern-
hardt, an Bürgermeister 
Alexander Immisch (SPD). 
Für sie steht fest, dass er 
allein für das Desaster der 
Greensill-Festgeldanlagen 
verantwortlich ist, durch 
die der Stadt Schwalbach 
voraussichtlich 19 Millio-
nen Euro verloren gehen.

Für sie steht nach dem Akten-
einsichtsausschuss fest: „Der 
Bürgermeister kannte die Zu-
ständigkeiten. Er wusste, dass 
Festgeldanlagen bei Privatban-
ken nur zulässig sind, wenn das 
Stadtparlament zuvor solche 
Geldanlagen erlaubt hat. Trotz-
dem hat er es riskiert und ohne 
eine solche Erlaubnis gleich 19 
Millionen ungesichert bei der 
wenig vertrauenserweckenden 
Greensill Bank angelegt. Das 
ist schiefgegangen, die Bank ist 
pleite, das Geld ist verloren.“

Festgeldanlagen waren nach 
Einschätzung von Barbara Bla-
schek-Bernhardt „schon seit 
vielen Jahren Chefsache“ und 
die Unterschriften auf den Do-
kumenten seien eindeutig: 
„Bürgermeister Alexander Im-
misch hat nach eigener Darstel-

lung über die einzelnen Fest-
geldanlagen entschieden und 
er hat die notwendigen Doku-
mente unterschrieben. Er trägt 
die Verantwortung und hat das 
auch eingeräumt“, erklärt die 
Fraktionsvorsitzende der Grü-
nen. Trotzdem solle nun eine 
Mitarbeiterin schuld sein, die 
im Auftrag des Bürgermeisters 
in diesem Bereich gearbeitet 
und die Korrespondenz mit 
den Geldmaklern geführt hat. 
Die Mitarbeiterin hat aber nach 
Einschätzung der Grünen im 
Einvernehmen mit dem Bürger-
meister gehandelt. Barbara Bla-
schek-Bernhardt: „Der war mit 
ihrer Arbeit sogar so zufrieden, 
dass er ihr im Dezember erwei-
terte Kompetenzen einräumen 
wollte.“

Trotz allem weigere sich Alex-
ander Immisch, die Konsequen-
zen zu ziehen und zurückzutre-
ten. Stattdessen soll die Mitar-
beiterin nun an allem schuld 
sein und wurde abgemahnt. „Ist 
das der neue Stil im Schwalba-
cher Rathaus? Dass der Bürger-
meister immer dann zur Stelle 
ist, wenn ein Foto gemacht 
wird und es etwas zu feiern 
gibt? Und dass die Mitarbeiter 
schuld sein sollen, wenn etwas 
schief geht?“, fragt sich Barbara 
Blaschek-Bernhardt. red

Barankauf Pkw und Busse
– trotz Corona – in jedem Zustand, mit 
und ohne Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Verfahren gegen Immisch
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Ermittlungen 
gehen weiter
● Das Ermittlungsverfah-
ren gegen Bürgermeister 
Alexander Immisch (SPD) 
wegen Untreue ist noch nicht 
abgeschlossen.

Wie die Staatsanwaltschaft 
Frankfurt mitteilt, läuft das 
Verfahren noch. Ob Anklage 
erhoben wird, steht derzeit 
noch nicht fest. Die Staatsan-
waltschaft ermittelt gegen den 
Bürgermeister als Beschuldig-
ten im Zusammenhang mit den 
Festgeld-Anlagen bei der insol-
venten Greensill-Bank, die er 
gegen einen gültigen Beschluss 
des Magistrats abgeschlossen 
hat. Im Mai hatte es im Zusam-
menhang mit dem Verfahren 
eine Hausdurchsuchung im 
Rathaus gegeben. MS

Im Limes-Einkaufszentrum
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Nassreinigung
vor den Läden

In der Woche ab Montag, 
18. Oktober, fi ndet die tur-
nusmäßige Nassreinigung 
des Limes-Einkaufszentrums 
statt. 

Durchgeführt wird sie von 
der Firma Tiedemann Dienst-
leistungen. Geschäftsleute, 
Anwohner und Passanten wer-
den um Verständnis für eventu-
elle Beeinträchtigungen durch 
die Arbeiten gebeten. red

●
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Mitteilungen 
aus dem Rathaus

Bauleitplanung der Stadt Schwalbach am Taunus; 
Satzungsbeschluss und Inkrafttreten des Bebauungs-
planes Nr. 72 „Limesstadion“
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Schwalbach am Taunus hat 
in ihrer Sitzung am 30.09.2021 den Bebauungsplan Nr. 72 „Limessta-
dion“ in der Fassung vom 02. Mai 2021 nach § 10 Baugesetzbuch 
(BauGB) in Verbindung mit §§ 5 und 51 Nr. 6 Hessische Gemeindeord-
nung (HGO) im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB und die 
zusammen mit dem Bebauungsplan aufgestellten örtlichen Bauvorschrif-
ten gemäß § 91 Hessische Bauordnung (HBO) als Satzung beschlossen.

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes befi ndet sich am 
südwestlichen Gebietsrand der Schwalbacher Limesstadt. Der Bereich bein-
haltet die Flächen des Limesstadions und wird durch die umlaufenden Wege-
parzellen sowie durch die Parzelle des Waldbaches begrenzt. Der nordöstliche 
Gebietsrand grenzt an die bestehende Wohnbebauung des Westrings.

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans ist der Bekannt-
machung beigefügt (nicht maßstabsgerecht).

Der Bebauungsplan Nr. 72 „Limesstadion“ tritt mit dieser 
Bekanntmachung nach § 10 Absatz 3 BauGB in Kraft.

Der Bebauungsplan kann einschließlich seiner Begründung im Rathaus 
der Stadt Schwalbach am Taunus, Marktplatz 1-2, 65824 Schwalbach am 
Taunus, im Bau- und Planungsamt im 4. Obergeschoss während der üblichen 
Öffnungszeiten eingesehen werden. Jedermann kann den Bebauungsplan 
und seine Begründung einsehen und Auskunft über seinen Inhalt verlangen.

Weiterhin kann der Bebauungsplan nach dessen Inkrafttreten im Inter-
net auf der Homepage der Stadt Schwalbach am Taunus in der Rubrik 
„Wirtschaft und Bauen“ unter den Stichpunkten „Rechtskräftige Bebau-
ungspläne“ eingesehen werden (https://www.schwalbach.de/satzungen/
bebauungsplaene.htm).

Auf die Vorschriften des § 44 Absatz 3 Satz 1 und 2 BauGB über die Fäl-
ligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche im Falle der in den §§ 39 – 42 
BauGB bezeichneten Vermögensnachteile, deren Leistung schriftlich beim 
Entschädigungspfl ichtigen zu beantragen ist, und des § 44 Absatz 4 BauGB 
über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen.

Es wird weiterhin darauf hingewiesen, dass eine Verletzung der im § 214 
Absatz 1 Satz 1 Nr. 1-3 BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvor-
schriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Absatz 2 BauGB beachtliche 
Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungs-planes und des 
Flächennutzungsplanes, ein nach § 214 Absatz 2a BauGB beachtlicher Fehler 
oder ein nach § 214 Absatz 3 Satz 2 BauGB beachtlicher Mangel des Abwä-
gungsvorgangs nur beachtlich werden, wenn sie innerhalb eines Jahres seit 
dieser Bekanntmachung schriftlich gegen-über der Gemeinde geltend gemacht 
worden sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung von Rechtsvorschriften oder 
den Mangel des Abwägungsvorgangs begründen soll, ist darzulegen.

Schwalbach am Taunus, den 05. Oktober 2021
Stadt Schwalbach am Taunus, Der Magistrat

Alexander Immisch, Bürgermeister

Jugendparlamentswahl am 30. November 2021
Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge

Der Wahlausschuss für die Jugendparlamentswahl in der Stadt Schwal-
bach am Taunus hat in der Sitzung am 30.09.2021 insgesamt 11 Wahl-
vorschläge für die Wahl am 30.11.2021 zugelassen. 
Es werden nachfolgend die Namen der zugelassenen Bewerberinnen und 
Bewerber mit Angabe ihres Kennwortes (=Rufname) bekannt gemacht:

1.   Elias - Elias Daroglou, männlich, geb. 2008 in Frankfurt am Main, 
      Taunusstraße 40, Schwalbach am Taunus
2.   Farida - Farida Tchassanti, weiblich, geb. 2006 in Tübingen, 
      Marktplatz 44, Schwalbach am Taunus
3.   Josefi ne - Josefi ne Zehnter, weiblich, geb. 2004 in Bad Soden am 
      Taunus, Friedrich-Stoltze-Straße 55, Schwalbach am Taunus
4.   Kevin - Kevin Stahl, männlich, geb. 2005 in Frankfurt am Main, 
      Marktplatz 9, Schwalbach am Taunus
5.   Kira - Kira Rosenbaum, weiblich, geb. 2005 in Weiterstadt, 
      Wiesenweg 7, Schwalbach am Taunus
6.   Luisa - Luisa Scherer, weiblich, geb. 2004 in Bad Soden am Taunus,  
      Insterburger Straße 11, Schwalbach am Taunus
7.   Rasmus - Rasmus Meyners, männlich, geb. 2008 in Payerne (Schweiz), 
      An der Mühl 10, Schwalbach am Taunus
8.   Reda - Reda Bouslah, männlich, geb. 2004 in Frankfurt am Main, 
      Brandenburger Straße 8, Schwalbach am Taunus
9.   Robert - Robert Reichel, männlich, geb. 2008 in Frankfurt am Main, 
      Frankenstraße 17, Schwalbach am Taunus
10. Sherine - Sherine Abdi Zadeh, weiblich, geb. 2008 in Frankfurt am 
      Main, Julius-Brecht-Straße 3, Schwalbach am Taunus
11. Yash - Yash Bansal, männlich, geb. 2005 in Regensburg, 
      Europaring 2, Schwalbach am Taunus

Die Nennung der zugelassenen Wahlvorschläge erfolgt in alphabetischer 
Reihenfolge der gebräuchlichen Vornamen (gemäß § 7 Abs. 2 der Wahl-
ordnung für das Jugendparlament der Stadt Schwalbach am Taunus – 
JuPaWO). 
Bei 11 Kandidatinnen und Kandidaten sind 9 Mitglieder in das Jugend-
parlament zu wählen (§ 2 JuPaWO).

Schwalbach am Taunus, den 07.10.2021
Alexander Barth, Wahlleiter

Schüler, Studenten, Rentner und 
alle anderen aufgepasst! Der Aus-
trägerdienst der Schwalbacher 
Zeitung sucht Austräger für die 

Füllen Sie den Bewerbungscoupon vollständig aus 
und senden ihn per Post oder Fax an:

Verlag Schwalbacher Zeitung
Niederräder Straße 5
65824 Schwalbach
Fax 06196 / 848082

Ja, ich möchte gern mittwochs die Schwalbacher 
Zeitung verteilen.

Name:

Vorname:

Alter:

Straße:

Telefon:

Ich habe mittwochs bis zu ....... Stunden Zeit. 

Datum, Unterschrift

Bei Minderjährigen: Meine Tochter /mein Sohn hat 
das vorgeschriebene Mindestalter von 14 Jahren. 
Ich bin damit einverstanden, dass meine Tochter / 
mein Sohn die Schwalbacher Zeitung austrägt.

Vorname, Name:

Datum, Unterschrift

Bewerbungscoupon

☎
Nottelefon Sucht

0180 / 
   365 24 07*

*Festnetzpreis 9 ct / min.  
    Mobilfunkpreise maximal 42 ct / min. 

Selbsthilfegruppen 
in Schwalbach:
●  Gemeinschaft  

„Aktiv“ 
montags, 19 Uhr

●  Gemeinschaft
„Lichtblick“
mittwochs, 19 Uhr

●  Gemeinschaft
„Taunusburg“
freitags, 19 Uhr

alle Treffen in der  
ags-Suchtberatungsstelle, 

65824 Schwalbach

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Für die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke  
zu meinem 80. Geburtstag möchte ich allen

DANKE
sagen.

Schön, dass ihr alle an mich gedacht habt! Ich habe mich  
über jeden Anruf, jede Karte und euren Besuch sehr gefreut. 

 Ihr alle habt den Tag zu einem besonderen gemacht.

Vielen Dank, 
euer Winfried Scherer
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U18-Juniorinnen sind Hessenmeister und auch die „U18 II“ steigt in die Gruppenliga auf 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Die Besten in ganz Hessen
● auch die „U18 II“ dabei war, 

die gerade den Aufstieg in die 
Gruppenliga perfekt gemacht 
hatte.

Alle Spielerinnen dürfen 
auch nächstes Jahr noch U18 
spielen. Für Lilly Schultz ist es 
nach der gemischten U8, U10, 
U12, zweimal U14 der sechste 
Hessentitel mit einer Jugend-
mannschaft. Alexandra Büch-
ner und Rebecca von Schilling 
waren fünfmal mit dem Team 
erfolgreich.

Die Mannschaft trat in der 
gesamten Saison stets konzen-
triert an und war immer sehr 
homogen besetzt. Ausfälle 

durch Turniere, Urlaub, Krank-
heiten oder Verletzungen wur-
den durch starke Spielerinnen 
aus der zweiten Mannschaft 
kompensiert. Die Schlüssel-
spiele gegen den TC Bad Vilbel 
(6:3), den Seriensieger MSG 
Kronberg/Steinbach (6:3) und 
gegen MSG Hausen/Lämmer-
spiel (5:4) wurden nervenstark 
und clever gewonnen. Im Sep-
tember wurde mit jeweils zwei 
Siegen die Meisterschaft per-
fekt gemacht. 16:0 Punkte, 59 
gewonnene Matches, nur zehn 
Einzel und drei Doppel verlo-
ren, so liest sich die Saisonbilanz 
eines verdienten Meisters. red

Eine lange Saison ging 
am 2. Oktober für die U18-
Juniorinnen des TC Schwal-
bach mit fröhlichen Gesich-
tern zu Ende. Nach einem 
deutlichen Auswärtssieg 
beim TC Bad Nauheim be-
glückwünschten Vorstände 
und Trainer auf der Sonnen-
terasse auf der Anlage „Am 
Erlenborn“ die Mannschaft 
zur Meisterschaft in Hes-
sens höchster Jugendliga. 

Jugendwart Wolfram Feuer-
hake fand ehrende Worte für 
die Spielerinnen. Die improvi-
sierte Feier war schön, zumal 

Zur U18-Mannschaft des TC Schwalbach zählen unter anderem (von links) Isabel Hahn, Lilly Schultz, 
Rebecca von Schilling, Alexandra Büchner, Annik Freund und Neele Riebell.  Foto: TC Schwalbach

Jugendtreff in Alt-Schwalbach
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Kochen, Billard 
und mehr
● Der Jugendtreff Alt-
Schwalbach „JAS“ öffnet 
ab dem 1. November wieder 
montags seine Türen und 
lädt alle Schülerinnen und 
Schüler der fünften bis ach-
ten Klassen dazu ein, vorbei-
zuschauen. 

Der Treff bietet nicht nur die 
Möglichkeit, Zeit mit Freunden 
zu verbringen, Musik zu hören 
und sich vom Schulstress zu er-
holen. Den Jugendlichen wird 
hier auch ein vielseitiges und 
buntes Programm geboten, 
welches das Team gemeinsam 
mit ihnen entwickelt: Kochses-
sions mit einem leckeren ge-
meinsamen Essen, Billard- und 
Pokerturniere, Medienprojek-
te, Spielerunden mit und ohne 
Brettspiele, Kreativangebote, 
Citybound und vieles mehr.

Los geht es am 1. November 
um 16.30 Uhr im Jugendraum 
des evangelischen Gemeinde-
hauses in der Bahnstraße 13. 
Geöffnet ist der offene Jugend-
treff immer montags von 16.30 
Uhr bis 19.30 Uhr - außer an Fei-
ertagen und in den Ferien. red

Nachbarn alarmieren Feuerwehr
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Rauchmelder 
war defekt

Der Löschzug der Feuer-
wehr wurde am Sonntag-
morgen in die Hessenstraße 
alarmiert. 

Nachbarn meldeten einen 
ausgelösten Rauchmelder in 
einer Wohnung. Die Feuerwehr 
öffnete die Wohnung mit Hilfe 
des Schlüssels eines weiteren 
Nachbarn und kontrollierte sie. 
Es stellte sich heraus, dass es 
sich lediglich um einen defekten 
Rauchmelder handelte. Dieser 
wurde demontiert und die Woh-
nung wieder verschlossen.  red

●

https://www.schwalbach.de/satzungen/bebauungsplaene.htm
https://www.schwalbach.de/satzungen/bebauungsplaene.htm
http://www.wm-aw.de
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HiRa
Restaurant

Historisches Rathaus

Wir suchen  
Aushilfen und  
Teilzeitkräfte  

für Service und Küche.
Tel. 06196 / 5839756

Wiesenstraße 5 . 65843 Sulzbach
☎  06196-7656910 
info@mueller-ffm.de
www.mueller-ffm.de

Wir suchen: 1 Bürokraft in Voll- oder Teilzeit
für Tätigkeiten in den Bereichen Kundendienst, Terminierung  
und Rechnungstellung.

Fachkenntnisse im Bereich Bäder- und Heizungsbau sind von Vorteil. 
Wenn Sie Interesse haben, in einem zeitgemäßen Handwerksbetrieb 
zu arbeiten, melden Sie sich unter der Telefonnummer 0173/9772077 
oder senden Sie uns eine schriftliche Bewerbung.

STELLENANGEBOTE

Neuer Foodtruck startet. Am heutigen Mittwoch feiert der Foodtruck „Bocadillos Street-
food“ Premiere in Schwalbach. Künftig steht der Wagen jeden Mittwoch, Donnerstag und Freitag in 
der Straße „Am Flachsacker“ direkt gegenüber der Zufahrt zum REWE-Markt. Die Schwalbacher Sou-
 ane Farauani (rechts) und Steven Walter (links) bieten in dem neuen Foodtruck große Sandwiches 

an, die sich an der spanischen und orientalischen Küche orientieren, „Bocadillos“ genannt (kleines 
Bild). Die Variationsmöglichkeiten mit verschiedenen Belägen, frischem Gemüse und hausgemachten 
Soßen sind groß und für jeden Geschmack dürfte etwas dabei sein. Geöffnet ist „Bocadillos Street-
food“ täglich von 11 bis 19 Uhr und zur Eröffnung gibt es Sonderpreise zum Probieren.  Foto: Schlosser

Nächster Termin des DRK in der Evangelischen Limesgemeinde – Spenden nach der Impfung
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Am Montag wieder Blut spenden
● im Internet vereinbart wer-

den. Zur Blutspende kann kom-
men, wer sich gesund und fi t 
fühlt. Nach einer Impfung mit 
den in Deutschland zugelasse-
nen SARS-CoV-2-Impfstoffen 
ist keine Spenderrückstellung 
erforderlich. Bei Wohlbefi nden 
können Spenderinnen und Spen-
der am Folgetag der Impfung 
Blut spenden. Spendewillige, 
die innerhalb der vergangenen 
zehn Tage vor der Blutspende 

aus dem Ausland zurückgekehrt 
sind, werden gebeten, bei der An-
meldung einen Impf-, Test- oder 
Genesenen-Nachweis vorzule-
gen. Das Testergebnis darf nicht 
älter als 24 Stunden sein. 

Alle Informationen gibt es 
unter blutspende.de/corona im 
Internet. Informationen rund 
um die Blutspende bietet der 
DRK-Blutspendedienst auch 
über die kostenfreie Service-
Hotline 0800/1194911 an. red

Der Blutspendedienst Ba-
den-Württemberg-Hessen des 
Deutschen Roten Kreuzes (DRK) 
ruft alle gesunden spendefä-
higen Bürgerinnen und Bür-
ger am Montag, 18. Oktober, 
von 15.30 Uhr bis 20 Uhr zur 
Blutspende in den Räumen der 
Evangelischen Limesgemeinde 
am Ostring 15 auf.

Ein Termin kann unter ter-
minreservierung.blutspende.de

Winfried und Helmut Scherer feierten am vergangenen Samstag ihre 80. Geburtstage 
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Großer Zwillings-Geburtstag
●

Sein „Chef“ bei der Feuerwehr 
war lange Zeit Zwillingsbruder 
Helmut. Er bekleidete bis 2004 
das Amt des Stadtbrandinspek-
tors und war damit oberster 
Feuermann Schwalbachs. Noch 
heute leitet er den Feuerwehr-

verein, der zur Unterstützung 
der Einsatzabteilung gegründet 
worden ist. Das ist aber nur eine 
seiner zahlreichen ehrenamtli-
chen Beschäftigungen. Helmut 
Scherer organisiert seit vielen 
Jahren auch die Pfarrfastnacht 
der katholischen Gemeinde 
und kümmert sich darum, dass 
an Weihnachten die riesigen 
Christbäume in der St.-Pankra-
tius-Kirche schön geschmückt 
werden. Darüber hinaus gehört 
seine Leidenschaft – ganz in der 
Familientradition – dem Gärt-
nern und dabei insbesonde-
re seinen Weihnachtsbäumen 
auf der kleinen Plantage „Am 
Flachsacker“, die er über Jahre 
hegt und pfl egt.

Neben den zahlreichen Freun-
den und Bekannten aus Schwal-
bach und Umgebung, die am 
Samstag zum Gratulieren 
kamen, feierte natürlich auch 
die mittlerweile recht weitver-
zweigte Scherer-Familie mit, 
zu der heute zahlreiche Söhne, 
Töchter und Enkel gehören, die 
– sofern sie alt genug sind – fast 
alle bei der Schwalbacher Feu-
erwehr aktiv sind. MS

Die wohl bekanntes-
ten Zwillinge Schwalbachs 
sind am vergangenen Sams-
tag 80 Jahre alt geworden. 
Mehr als 100 Gäste kamen 
zu Winfried und Helmut 
Scherer um zu gratulieren. 
Bei Helmut Scherer in der 
Schützenstraße wurde dazu 
eigens ein großes Partyzelt 
aufgestellt.

Winfried Scherer ist vie-
len als langjähriger Inhaber 
der gleichnamigen Gärtnerei 
in der Gartenstraße bekannt. 
Noch heute fährt er gelegent-
lich mit dem Kleinbus Blumen-
sträuße aus, die seine Tochter 
Anja, die die Gärtnerei mitt-
lerweile führt, mit ihrem Team 
bindet. Fest verwurzelt ist Win-
fried Scherer darüber hinaus in 
der Schwalbacher Feuerwehr. 
Über viele Jahrzehnte stand er 
bei unzähligen Einsätzen sei-
nen Mann und auch wenn die 
Feuerwehr bei den zahlreichen 
Schwalbacher Festen ihre Grills 
und Kochgeräte auspackte, war 
Winfried Scherer meistens mit 
dabei.

Helmut Scherer wurde am Sams-
tag zusammen mit seinem Zwil-
lingsbruder Winfried 80 Jahre 
alt.  Archivfoto: pelo

Eine Straße trägt meinen Nameng

In Schwalbach sind 
13 Straßen nach Persön-
lichkeiten benannt. Nach 
einem gemeinsamen An-
trag von SPD, CDU und 
Eulen sollen diese nun 
„auf den Prüfstand“. Die 
Schwalbacher Zeitung 
hat die Arbeit bereits 
gemacht und stellt in 
einer Serie die Na-
mensgeber Schwal-
bacher Straßen 
von A wie Adolf 
Damaschke bis 
W wie Wilhelm 
Leuschner vor.

Die Friedrich-
Stoltze-Straße ist 
eine Seitenstraße 
der Berliner Stra-
ße, in der „Dichter 
Siedlung“. Die Stra-
ße wurde nach dem 
berühmten Frankfur-
ter Dichter und Jour-
nalisten Friedrich Stolt-
ze benannt. Dieser wurde 
1816 in Frankfurt gebo-
ren und wuchs im Gasthof 
„Zum Rebstock“ auf, der 
seinem Vater gehörte und 
sich in der heutigen neuen 
Altstadt befi ndet auf. 

Friedrich Stoltzes Hei-
matliebe hatte er seinem 
Großvater zu verdanken, 
der einen großen Einfl uss 
auf ihn hatte. Sein libera-
les und demokratisches Ge-
dankengut hingegen bekam 
er vermutlich aus dem Gast-
hof seines Vaters, der als 
Treffpunkt liberal gesinnter 
Bürger galt. 1831 machte er 
nach der Schule vorerst eine 

heiratete der evangelische 
Friedrich Stoltze seine ka-
tholische Frau Marie, die zu 
dieser Zeit schon zum drit-
ten Mal mit einem Kind von 
ihm schwanger war. 

Neben seinen Mundart-
Gedichten plante er gleich-
zeitig eine eigene Zeitung zu 
gründen und arbeitete des-
wegen zunächst in der Re-
daktion des „Volksblatt für 
Rhein und Main“, wo er sich 
weiter für eine Revolution 
aussprach. 1860 verwirklich-
te er sich seinen Traum und 
gründetet die freiheitlich-
demokratisch orientierte 
Wochenzeitung „Frankfur-

ter Latern“, in der er seine 
satirischen Texte veröf-
fentlichte. Die Zeitung 
wurde außerhalb Frank-
furts auf Grund der 
antipreußischen Hal-
tung Friedrich Stoltzes 
ständig von der Zensur 
verfolgt. Für fünf Jahre 
wurde die Zeitung 
sogar komplett verbo-
ten. In dieser Zeit ver-

öffentlichte er eine fast 
identische Zeitung unter 

anderem Namen. 
Nach der Gründung des 

Kaiserreiches 1871 konn-
te die „Frankfurter La-
tern“ wieder regelmäßig 
bis zu seinem Tod erschei-
nen. Friedrich Stoltze ge-
riet zwar immer wieder in 
Konfl ikte mit der Zensur-
behörde, jedoch konnte er 
durch die Skandale stetig 
neue Leser gewinnen. 1891 
starb Friedrich Stoltze als 
der nach Goethe populär-
ste und bekannteste Frank-
furter. Seit 1978 gibt es das 
Stoltze-Museum in Frank-
furt, das sich seit 2019 in der 
neuen Altstadt am Markt-
platz befi ndet, gegenüber 
von seinem Geburtshaus. 
 Robin Brehm

kaufmännische Ausbildung, 
die er zwei Jahre später, 
nach dem Tod seines Vaters 
abbrach, um seine Mutter 
im Gasthof zu unterstützen. 
Er setzte daraufhin die Aus-
bildung fünf Jahre später in 

Frank-

Als Dichter ist Friedrich 
Stoltze vor allem für sein 
Frankfurt Gedicht bekannt 
 Foto: Wikipedia

reich fort und beendete 
diese dort 1840. Als er da-
nach nach Frankfurt zu-
rückkehrte, veröffentlichte 
er seinen ersten Gedicht-
band. 

1848 nahm Friedrich 
Stoltze an den Septembe-
runruhen teil und wurde 
danach verhaftet, jedoch 
wurde er am gleichen Tag 
wieder freigelassen. 1849 
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     Anzeigensonderveröffentlichung 
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„Wir müssen jetzt  gemeinsam an 
nachhaltigen Lösungen arbeiten“

Bürgermeister Alexander Immisch Foto: Magistrat

Sehr geehrter Herr Stadtver-
ordnetenvorsteher, sehr ge-
ehrte Stadtverordnete, meine 
Damen und Herren,

„Denke nicht in Problemen! 
Denke in Lösungen!“ – ist das Zitat 
eines gebürtigen Frankfurters. Die 
Vermutung liegt nahe, dass es der 
vom Zeitgeist inspirierte Spruch 
eines Managers oder Bankers ist. 
Doch wer würde es vermuten? Das 
sagte tatsächlich - Goethe. 

Zur Einbringung des Haushalts-
plan-Entwurfs 2022 in die Stadtver-
ordnetenversammlung möchte ich 
mir diese Haltung zu Eigen machen: 
Ja, wir haben Probleme, ja, diese 
sind ernster Natur – doch wir arbei-
ten gemeinsam an nachhaltigen Lö-
sungen im Interesse der Schwalba-
cherinnen und Schwalbacher. 

Das Haushaltsjahr 2020 konn-
ten wir trotz des „Lockdowns“ mit 
einem Überschuss von 9 Mio. Euro 
abschließen. Eine erfreuliche Nach-
richt. Dagegen müssen wir für den 
aktuell gültigen Haushaltsplan 
ebenso wie für den Haushaltsplan 
2022 Corona-bedingt eine Aus-
nahmesituation feststellen. Diese 
bringt rückläufi ge Einnahmen aus 
der Gewerbe-, Einkommen- und 
Umsatzsteuer mit sich. Nur in ge-
ringem Umfang sind dadurch Aus-
gaben weggefallen. 

Hinzu kommen die Verluste 
durch die Insolvenz der Greensill 
Bank AG.

Corona-Pandemie 
prägte auch 2021

Beginnen wir mit „Corona“. Die 
Pandemie hat der Stadtverwaltung 
viele zusätzliche Aufgaben aufge-
bürdet. Besonders betroffen waren 
vor allem zwei Ämter, das Ord-
nungsamt und das Jugendamt mit 
seinen Außenstellen wie Kinder-
gärten und Schulkinderhäusern.

Das Ordnungsamt musste die 
- sich manchmal im wöchentli-
chen Rhythmus ändernden - Co-
rona-Hygieneregeln weitergeben 
und für deren Umsetzung sorgen. 
Die Vorgaben von Kreis und Land 
waren jederzeit sachlich berechtigt 
und rechtlich begründet. Doch mit 
dem Auf und Ab der Inzidenzen 
entstand auch hin und wieder der 
Eindruck von „rin in die Kartoffeln, 
raus aus den Kartoffeln“.

Das Ordnungsamt war also der 
Ratgeber für Unternehmen und 
Vereine. Und es war Ratgeber für 
alle, die es noch wagten, überhaupt 
an eine Veranstaltung zu denken, 
sei sie im Bürgerhaus oder im Frei-
en. Ich erinnere an das sommerli-
che KulinariSchwalbach oder an 
das kürzlich nachgeholte Radren-
nen, für das das Ordnungsamt die 
Helfer organisierte. Weiter hat die 
Bürgerhausverwaltung (auch Teil 
des Ordnungsamtes) zwei Impf-
Aktionen ohne Terminvereinba-

rung unterstützt.
Die beiden Wahlen dieses Jah-

res, Kommunalwahlen und Bun-
destagswahl, mussten Pandemie-
sicher vonstattengehen. Ein großer 
Aufwand, wie Sie sich vorstellen 
können. Da die Wahl eines Auslän-
derbeirates aufgrund der zu gerin-
gen Anzahl an Kandidaturen nicht 
zustande kam, wird jetzt eine Inte-
grations-Kommission gebildet. Ge-
rade eben haben Sie dafür einen 
weiteren Stadtverordneten nach-
benannt. Die erste Sitzung der In-
tegrationskommission ist am 7. Ok-
tober, heute in einer Woche. 

Die Wahl des Jugendparlamentes 
kann jedoch stattfi nden, hier haben 
sich ausreichend Kandidatinnen und 
Kandidaten gefunden. Darüber freue 
ich mich ganz besonders. Die Online-
Wahl dieses Gremiums ist vom 9. bis 
zum 30. November geplant. 

Das Jugendamt hatte seine Aufga-
ben in diesem Corona-Jahr ebenfalls 
unter erschwerten Bedingungen zu 
erfüllen. Die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiterinnen in Kindergärten 
und Schulkinderhäusern, in Kin-
der- und Jugendarbeit mussten bei-
spielsweise neue pädagogische Kon-
zepte entwerfen. Die Gruppen wur-
den verkleinert und vieles ins Freie 
verlegt. Für alle Leistungen der Kin-
derbetreuung, die nicht in Anspruch 
genommen wurden, konnten die El-
tern entlastet werden.

 
Die Pandemie brachte Probleme 

in den Familien deutlicher zum Vor-
schein, weil es aus der privaten Si-
tuation oftmals kaum „Entrinnen“ 
gab. Aggressionen, Depressionen, 
Gewalt und Verunsicherung wur-
den sichtbarer als in „normalen Zei-
ten“. Die Kinder- und Jugendarbeit 
hat deshalb viele Einzelgespräche 
geführt und oft am Telefon bera-
ten. Kinder und Jugendliche wur-
den angehört und ernstgenommen 
und – wo immer möglich – auch Lö-
sungsvorschläge erarbeitet.

Weitere Folge der Pandemie 
waren Lerndefi zite von Schülerin-
nen und Schülern. Um diese auszu-
gleichen, unterstützen Schulsozial-
arbeit und Schülerhilfe die Kinder 
und Jugendlichen in Kleingruppen.

Aufgrund der Pandemie hatte 
sich die Wirtschaftsförderung das 
zweite Jahr besonderen Herausfor-
derungen zu stellen. Für 2021 wur-
den 100.000 Euro für ein Sonder-
konjunkturprogramm eingeplant. 
Aktionen wie „KulinariSchwalbach“ 
an den Wochenenden von Schwal-
bacher Gastronomen mit Speisen 
und Getränken „to go“ waren eine 
erfolgreiche Unterstützung.

Beim letzten Treffen des Stadtge-
sprächs „Einkaufen in Schwalbach 
am Taunus“ am 20. September 
wurde das Konzept zur Stützung 
der Konjunktur vor Ort vorgestellt. 
Darunter sind eine Gutscheinakti-
on, die Förderung von Maßnahmen 
der Digitalisierung sowie die Unter-

stützung von Werbung für stationä-
re Betriebe.

Für die gesamte Verwaltung ent-
stand 2021 ein Extra-Aufwand in 
Form von medizinischen Masken, 
Desinfektionsmitteln und zusätz-
licher Reinigung. Veranstaltungen 
wurden geplant, konnten aber nicht 
stattfi nden. Wie überall musste die 
„AHA-L“-Regel beachtet werden. Da 
ist es doch erfreulich, wenn im Laufe 
der vergangenen Monate unter er-
schwerten Bedingungen dennoch 
vieles geschafft werden konnte.

Was 2021 erreicht wurde

Im Januar 2021 wurde zwischen 
der Stadt und der DRK Main-Taunus 
Familiendienste gGmbH der Vertrag 
zur Finanzierung des Neubaus der 
Kindertagesstätte Schwalbennest in 
der Frankenstraße 38a unterzeich-
net. Am 1. August wechselte die Trä-
gerschaft des Schulkinderhauses an 
der Georg-Kerschensteiner-Schule 
von der Stadt Schwalbach auf den 
Main-Taunus-Kreis. Dem Main-
Taunus-Kreis konnten wir ein gutes 
und eingespieltes Team an Mitarbei-
tern übergeben. Für die Stadtver-
waltung verringert sich dadurch die 
Anzahl der Stellen um neun. 

Anfang März war das Schulkin-
derhaus III an der Geschwister-
Scholl-Schule fertig. Die im Mai 
2020 begonnene Schwalbacher 
„Großbaumaßnahme“ in Höchster 
und Schwanheimer Straße konnte 
Ende März abgeschlossen werden. 
Im April wurden die beiden Bushal-
testellen Am Erlenborn barrierefrei 
ausgebaut. Am 25. Mai begannen 
die Bauarbeiten am unteren Markt-
platz mit einem ersten Baggerstich. 
Bisher sind wir zuversichtlich, dass 
ab dem kommenden Frühjahr der 
dann neu gestaltete und viel grü-

nere untere Marktplatz mehr Auf-
enthaltsqualität für alle Teile der 
Bevölkerung bietet. Im Juni war 
die neue Treppe, die von der Wil-
helm-Leuschner-Straße in Richtung 
Waldbach verläuft, fertig. 

Ende August konnten die Kinder 
der DRK-Kita ihr vorübergehendes 
Quartier im oberen Stockwerk der 
städtischen Kita Badener Straße 
beziehen. Und in der ersten Sep-
temberwoche wurden die Contai-
ner der ehemaligen DRK-Kita abge-
räumt. Für den Neubau zuständig 
ist der Träger DRK Main-Taunus 
Familiendienste. Die Stadt bezu-
schusst die Baumaßnahme und die 
Gestaltung des Außengeländes mit 
Mitteln in Höhe von insgesamt bis 
zu 1.75 Millionen Euro. 

Im Januar hatte die Stadt für alle 
ihre Liegenschaft schon zum dritten 
Mal in Folge und für die Dauer von 
wenigstens drei Jahren Ökostrom 
eingekauft. Am 9. März wechsel-
te das Grundstück des Fernheiz-
werkes in das Eigentum der Stadt. 
Wie vertraglich vereinbart, wird 
ein Kundenbeirat gebildet. Dafür 
sucht das Büro der Stadtverordne-
tenversammlung gegenwärtig noch 
Schwalbacher Kundinnen und Kun-
den des Fernheizkraftwerks. 

Der „Energie-Zweig“ der Wasser-
versorgung Main-Taunus, Betriebs-
führer der Stadtwerke, hat eine 
erste Photovoltaik-Anlage auf dem 
Pumpenwerk Süd an der A66 in-
stalliert. Ein E-Fahrzeug für Dienst-
fahrten, ein Renault Zoé, wurde be-
auftragt und ein Lastenfahrrad soll 
noch angeschafft werden. 

Mit der Akquise von Fördermit-
teln war die Verwaltung erfolg-
reich: Für die Anpassung des unte-
ren Marktplatzes an den Klimawan-
del wurden der Stadt rund 200.000 
Euro zugesagt. Der Antrag auf 
Förderung einer Analyse von Ab-
fl usswegen bei Starkniederschlä-
gen wurde gestellt. Hier können wir 
gut 37.000 Euro erwarten. 

Ende 2020 ist die Stadt dem Bünd-
nis der Klima-Kommunen Hessens 
beigetreten. Damit haben wir uns 
verpfl ichtet, bis 2050 klimaneutral 

zu werden. Dies soll mit einem Ak-
tionsplan zu Klimaschutz und Klima-
wandelanpassung vor Ort erreicht 
werden. Die Einstellung eines Kli-
maschutzmanagers ist ein weiterer, 
wichtiger Schritt, um unserer Selbst-
verpfl ichtung nachzukommen. Dafür 
erhalten wir eine Fördersumme von 
137.000 Euro. Erstens wird damit die 
Stelle des Klimaschutzmanagers zu 
75 Prozent über zwei Jahre gefördert. 
Die restlichen Mittel sollen – zweitens 
– dazu dienen, die Arbeit am Aktions-
plan zu Klimaschutz und Klimawan-
delanpassung umzusetzen.

Am 19. Juli ging der neu gestal-
tete Internet-Auftritt der Stadt on-
line. Mit der Digitalisierung des 
Stadtarchivs wurde bereits begon-
nen. Am 1. Oktober wird der neu 
eingestellte Digitalisierungs-Mana-
ger seinen Arbeitsplatz im Haupt- 
und Personalamt antreten. Seine 
Aufgabe ist es, Verwaltungsprozes-
se zu digitalisieren, beispielsweise 
durch die Einführung eines Doku-
mentenmanagement-Systems, um 
die elektronische Akte umzusetzen. 
Er soll die Fachämter bei der Um-
stellung dahingehend unterstützen 
und die Online-Angebote für die 
Bürgerinnen und Bürger ausbauen. 

Die Stadt besitzt jetzt eine eigene 
Anlage zur Geschwindigkeitsmes-
sung, im November soll sie in Be-
trieb gehen. Bisher nutzen wir ein 
Gerät gemeinsam mit der Gemein-
de Sulzbach. Schon seit dem Früh-
jahr werden zwei mobile Anzeige-
tafeln, die die Geschwindigkeit an-
zeigen, im Stadtgebiet eingesetzt. 
Damit können wir die Hinweise aus 
der Bevölkerung zum Thema Ge-
schwindigkeitsüberschreitung mit 
objektiven Daten unterlegen. Und 
Beschwerden über zu hohe Ge-
schwindigkeiten mit der Bitte um 
häufi gere Messungen gibt es tat-

sächlich aus allen Altersgruppen der 
Schwalbacherinnen und Schwalba-
cher. Erst am Dienstag, bei der Kon-
stituierung des Kinderparlamentes, 
beklagten sich die jungen Parla-
mentarier und Parlamentarierinnen 
über zu schnell fahrende Autos auf 
Schwalbachs Straßen. Beides, Ge-
schwindigkeitsmessanlage und An-
zeigetafeln, wurde auf Wunsch der 
Bevölkerung angeschafft.

Am vorletzten Wochenende war 
eine Schwalbacher Delegation in 
Olkusz eingeladen. Aus diesem An-
lass war ich erstmals in unserer pol-
nischen Partnerstadt zu Gast. Be-
sonders gefreut habe ich mich über 
den herzlichen Empfang. Im kom-
menden Jahr können wir übrigens 
25 Jahre Städtepartnerschaft mit 
Olkusz feiern. 

Und um ein Letztes zu erwähnen: 
Weil in den vergangenen beiden Jah-
ren so vieles nicht möglich war, woll-
ten wir auf andere Weise für Freude 
sorgen. Der städtische Bauhof pfl anz-
te Tulpen und brachte die Oster- und 
die Weihnachtsdekoration an. Beides 
war kaum zu übersehen - und hat 
viele Menschen in Schwalbach begei-
stert. Wir werden auch im nächsten 
Jahr weiter an der Verschönerung 
Schwalbachs arbeiten!

Haushaltsplan-Entwurf 2022: 
Umsteuerung 

notwendig

Mit dem Bild des funkelnden 
Weihnachtsschmucks und den bun-
ten Tulpen vor Augen müssen wir 
uns nun dem Ausblick auf schwie-
rigere Zeiten widmen. Der städti-
sche Nachtragshaushalt für 2021, 
der Haushaltsplan des kommen-
den und der künftigen Jahre stel-
len uns vor besondere Herausforde-
rungen. Aus diesem Grund hat der 
Magistrat der Stadt in seiner Klau-
surtagung am 3. und 4. September 
nach eingehender Diskussion eine 
grundlegende Erklärung beschlos-
sen. Diese soll dem Entwurf des 
Haushaltsplans vorangestellt wer-
den. Ich darf diesen Text zitieren: 

„Präambel zum Haushaltsplan 
2022 der Stadt Schwalbach am 
Taunus: 

Im Rahmen der Haushaltspla-
nungen für 2022 und die folgen-
den Jahre sind erhebliche Anstren-
gungen und tiefgreifende Maßnah-
men sowohl auf der Ausgabensei-
te als auch für die Einnahmenseite 
dringend erforderlich, um einen 
jährlichen Haushaltsausgleich zu 
erreichen, zu dem die Kommunen 
gesetzlich verpfl ichtet sind. Sollte 
dies nicht in einem überschauba-
ren Zeitraum gelingen, besteht die 
große Gefahr, dass die Kommunal-
aufsicht künftige Haushalte nicht 
mehr genehmigt.

Die Haushalte der Stadt Schwal-
bach weisen schon seit Jahren signi-
fi kante strukturelle Defi zite aus. Dies 
heißt, dass wesentlich mehr Ausga-
ben geplant wurden als an Einnah-
men zu erwarten waren. Die Kom-
munalaufsicht konnte den Haushalt 
bisher immer genehmigen, da der 
Ergebnishaushalt als ausgeglichen 
gilt, wenn u. a. der Fehlbedarf im 
ordentlichen Ergebnis des Ergebnis-
haushalts und der Fehlbetrag im au-
ßerordentlichen Ergebnis der Ergeb-
nisrechnung durch die Inanspruch-
nahme von Mitteln der Rücklage 
ausgeglichen werden konnte. In den 
letzten Jahren konnten diese geplan-
ten Defi zite durch Sonderzahlungen 
und unterjährige Anpassungen bei 
der Gewerbesteuer im Jahresergeb-
nis ausgeglichen werden. Die un-
erwarteten Gewerbesteuereinnah-
men haben es der Stadt erlaubt, bis 
Ende 2020 die Altschulden abzubau-
en und eine Liquidität in Höhe von 
105,7 Mio Euro zu bilden.

Diese Situation hat sich grundle-
gend geändert. Der Haushaltspla-
nentwurf für 2022, den der Magi-
strat verabschiedet hat, weist im 
Ergebnis Haushalt einen Jahres-
fehlbetrag von 10,2 Millionen Euro 
und im Finanzhaushalt einen ne-

gativen Zahlungsmittelbedarf von 
16,1 Millionen Euro aus.“

Ich zitiere weiter, in der Präam-
bel wird die Situation im Folgenden 
erläutert:

„Was hat sich geändert: Warum 
muss im erheblichen Maße beim 
Haushaltsentwurf 2022 gegenge-
steuert werden.
• Zusätzliche Einnahmen durch 
Sonderzahlungen der Gewerbe-
steuer wie in den vergangenen Jah-
ren sind in den kommenden Jahren 
nicht wahrscheinlich. 
• Durch den angekündigten Weg-
gang von einem großen Gewerbe-
unternehmen werden die Gewer-
besteuereinnahmen der Stadt ab 
Mitte 2024 erheblich einbrechen.
• Die bei der Greensill Bank AG 
angelegten Festgelder in Höhe 
von 19,0 Mio j wurden im Haus-
haltsjahr 2021 in voller Höhe ab-
geschrieben und reduzieren damit 
die Liquidität der Stadt um diesen 
Betrag zum 31.12.2021. 
• Aufgrund des Beschlusses des 
Verfassungsgerichts vom 8. Juli 
2021 zur Verzinsung von Gewerbe-
steuernachzahlungen, für den Zeit-
raum ab dem 01.01.2019 müssen 
wir mit Rückerstattungen auf ein-
genommene Zinsen in Höhe von 
bis zu 2,8 Mio j aus Gewerbesteu-
ernachzahlungen rechnen.
• Im Rahmen des Kommunalen 
Finanzausgleichs haben sich die 
Verteilerschlüssel ab dem 1.1.2021 
für die Einkommen-, Umsatzsteuer 
und den Familienausgleich geän-
dert, was zu einer Reduzierung der 
Zuweisungen an die Stadt um ca. 
340.000 j pro Jahr führt.
• Ausgaben für Ermächtigungen 
aus der Investitionstätigkeit 2020 
sowie aus dem Investitionsplan 
2021 in Höhe von bis zu 23 Mio j 
werden den Finanzmittelstand wei-
ter reduzieren 

Der Zahlungsmittelbedarf von 
16,1 Mio j aus dem Haushaltspla-
nentwurf für 2022 und Verpfl ich-
tungsermächtigungen in Höhe von 
15,6 Mio j ab 2023 und die defi zi-
tären mittelfristigen Haushaltspla-
nungen ab 2023 werden die Rück-
lagen der Stadt sehr bald vollstän-
dig aufbrauchen. 

Ohne ein erhebliches Umsteuern 
an dieser Haushaltsplanung, werden 

wir voraussichtlich ab 2023, späte-
stens ab 2024 keinen ausgegliche-
nen Haushalt darstellen können.“

Soweit die Erklärung, die dem 
Haushaltsplanentwurf für das Jahr 
2022 vorangestellt ist. 

Grundsteuer B 
und Gewerbesteuer 
auf Nivellierungssatz

In seiner Klausurtagung hat der 
Magistrat die notwendige Um-
steuerung in der städtischen Haus-
haltspolitik nicht nur diskutiert. 
Eine erste Weichenstellung wurde 
bereits vorgenommen. Danach 
werden die Hebesätze von Grund-
steuer B und Gewerbesteuer je-
weils auf den Nivellierungssatz im 
Kommunalen Finanzausgleich des 
Landes Hessen angehoben. Für die 
Grundsteuer B wäre dies von 250 
auf 365 und bei der Gewerbesteuer 
von 350 auf 357. Ursache ist, dass 
die Zuschüsse und Zuweisungen 
des Landes sich an den Nivellie-
rungssätzen orientieren. Sind diese 
beiden Steuern vor Ort unterhalb 
der Sätze, so kompensiert die Stadt 
diese Differenz, was ganz einfach 
heißt, sie zahlt drauf.

Doch diese Erhöhung auf der 
Einnahme-Seite reicht nicht aus, 
um einen strukturell ausgegliche-
nen städtischen Haushalt zu errei-
chen. Ich darf daran erinnern: Die-
ses Thema begleitet die Stadt schon 
seit Jahren. Es ist nicht nur jenen 
gut bekannt, die sich mit Haus-
haltsfragen beschäftigen. Auch wer 
die lokalen Zeitungen liest, dürfte 
regelmäßig – immer zur Zeit der 
Haushaltsverhandlungen – davon 
gehört haben. 

Im August 2019 – also lange vor 

„Greensill“! – waren Magistrat, 
Stadtverordnete und Amtsleitungen 
zu einem Beratungsgespräch des 
Landesbeauftragten für Wirtschaft-
lichkeit in der Verwaltung beim Hes-
sischen Rechnungshof eingeladen. 
Das Gespräch fand hier in Schwal-
bach, im Bürgerhaus, statt. Ich bin 
sicher, die Mitglieder von Stadtver-
ordnetenversammlung und Magi-
strat, die teilgenommen haben, wer-
den sich daran erinnern. Ziel war, 
die Verringerung des für den Haus-
haltsplanentwurf 2020 absehbaren 
strukturellen Defi zits auf die kom-
munalpolitische Agenda zu bringen. 
In Gespräch und Präsentation wur-
den zahlreiche kommunalpolitische 
„Stellschrauben“ vorgestellt. An die-
sen könne gedreht werden, um das 
Gleichgewicht zwischen Erträgen 
und Aufwendungen herzustellen. 
Ein Appell richtete sich an uns alle, 
wir sollten als eine Mannschaft han-
deln. Diesen Rat hat der Magistrat 
der Stadt beherzigt. 

Einen Sparwillen ganz allgemein 
auszudrücken, führt zu keinen Wi-
derständen oder Konfl ikten. Im 
Gegenteil, dafür gibt es breite Zu-
stimmung. Schwierig wird es dann, 
wenn es um das jeweilige Produkt, 
das jeweilige Vorhaben geht. Der 
Magistrat hat diese Herausforde-
rung nicht gemieden, sondern an 
einzelnen städtischen Angeboten 
beispielhaft Sparpotenziale aufge-
zeigt. Denn die Steuererhöhung al-
lein wird nicht ausreichen.

Erste Sparvorschläge 

Deshalb werden in der Präambel 
zum Haushaltsplanentwurf eine 
ganze Reihe weiterer „schmerzhaf-
ter Änderungen“ für alle Produkte 
des Haushaltsplans vorgeschlagen. 
Diese Liste ist als Empfehlung ge-
dacht. Weitere Sparideen könnten 
Anwendung fi nden. Dabei sind in-
telligente Lösungen gefragt, um 
die Dienstleistungen der Stadt in 
größtmöglichem Umfang aufrecht 
zu erhalten. 

Ein erster Vorschlag des Magi-
strats gilt den Elterngebühren der 
drei Schulkinderhäuser an der Ge-
schwister-Scholl-Schule. Sie könn-
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ten auf einen Gesamtkostendek-
kungsgrad von 20 Prozent erhöht 
werden. Der Zuschussbedarf würde 
sich damit im Jahr 2022 insgesamt 
von 2,241 Mio. Euro auf rund 2,025 
Mio. Euro reduzieren. 

Für das Jahr 2022 beträgt der Zu-
schussbedarf für die beiden städti-
schen Kitas 1,280 Millionen Euro. 
Eine Wiedereinführung der Gebüh-
renpfl icht für die Zeit ab 13:30 Uhr 
mit dem Ziel der Gesamtkostendek-
kung von 20 Prozent kann den Zu-
schuss um 70.000 Euro verringern. 
Die Gebühr würde bei monatlich 20 
Euro je zusätzlicher Stunde liegen.

Der Zuschuss für die Kinderta-
gesstätten der Freien Träger macht 
für das Jahr 2022 insgesamt 4,633 
Mio. Euro aus. Der Zuschuss kann 
im Bereich der über Dreijährigen 
um 160.000 Euro reduziert wer-
den, sofern die Gebühr den städti-
schen Kindertagesstätten entspre-
chend angehoben wird.

Um einen Kostendeckungsgrad 
der Elterngebühren von 20 Prozent 
in den Kinderkrippen St. Martin, 
Am Park und Ellen Wille zu errei-
chen, wäre eine Anhebung der El-
terngebühren von rd. 168.0000 
Euro um 130 Prozent (das ent-
spricht rd. 220.000 Euro) auf rund 
388.000 Euro erforderlich. 

Der Zuschuss an die Kultur-
kreis GmbH für die Durchführung 
von Veranstaltungen in Höhe von 
195.450 Euro könnte um 30.000 
Euro gesenkt werden. Denn für die 
SommerTreffs konnte eine Förde-
rung des Landes Hessen genutzt 
werden und Corona-bedingt mus-
sten zahlreiche Veranstaltungen 
ohnehin ausfallen. 

Für das Naturbad muss die Stadt 
im Jahr 2022 einen Verlustaus-
gleich ohne Abschreibungen in 
Höhe von 357.900 Euro bezahlen. 
Der Magistrat schlägt vor, eine Er-
höhung der Eintrittsgelder ebenso 
zu prüfen wie mögliche Einnahmen 
aus Außenwerbung, Vermietung 
oder Verpachtung. Weiter könnten 
die geplante Photovoltaik-Anlage 
die Stromkosten senken. 

Der Verlust beim Produkt Bürger-
haus beträgt 2022 insgesamt 1,108 
Millionen Euro. Dieser ließe sich 
verringern beispielsweise mit einer 
Erhöhung der Nutzungsgebühren 
um ca. 50 Prozent für private und ge-
werbliche Nutzer. Die Gebühren für 
die Kegelbahn könnte von 7,00 j auf 
10,00 j je Stunde erhöht werden.

Würden alle diese vorgeschla-
genen Einsparungen verwirklicht, 
verringerte sich das Defi zit des 
jetzt eingebrachten Entwurfs um 
rund 0,74 Millionen Euro. Das ist 
zu wenig, so der Magistrat. Um 
einen ausgeglichenen Haushalt zu 
erlangen sind weitere Schritte er-
forderlich. In der Präambel zum 
Haushaltsplan-Entwurf macht er 
deshalb drei weitere Vorschläge. 

Erstens sollten die Investitionen 
der Stadt auf das „absolut Notwen-
dige“ bereinigt und fokussiert wer-
den. Zweitens sollte ein Konzept 
zur Steigerung der Attraktivität des 
Gewerbegebiets Am Kronberger 
Hangs entwickelt und die Ansied-
lung von Unternehmen dort nach-
haltig gefördert werden. Schließ-
lich könnten die Vorschläge aus 
dem schon erwähnten Beratungs-
gespräch des Landesbeauftragten 
für Wirtschaftlichkeit in der Ver-
waltung beim Hessischen Rech-
nungshof noch einmal durchgegan-
gen und von allen Seiten betrachtet 
werden. 

Investitionen und Vorhaben 
für 2022

Was wollen wir in 2022 verwirk-
lichen? Wie bereits erwähnt, der 
untere Marktplatz soll im Frühjahr 
fertiggestellt werden. Mit dem Ei-
gentümer des Bunten Riesen sind 
wir im Gespräch. Er wird die Fläche 
vor dem Gebäude ebenfalls neu ge-
stalten. Da Sie gerade über die Auf-
stellung des Bebauungsplans „Li-
messtadion“ abgestimmt haben: 
Der Neubau der Tribünenanlage 
des Stadions ist ebenfalls für 2022 
geplant. Hinsichtlich des Neubaus 
des Funktionsgebäudes auf dem 
Waldfriedhof sind wir mit dem 
Amt für Denkmalschutz des Main-
Taunus-Kreises in Kontakt. Die Sa-
nierung des Wohnhauses Am Erlen-

born 2 ist in Vorbereitung. Die Que-
rung der L3327 von Schwalbach ins 
Kronthal soll für Fußgänger und 
Radfahrer sicherer werden. 

Gleich eine ganze Reihe von Be-
bauungsplänen wollen wir im kom-
menden Jahr vorantreiben. Darun-
ter sind die Bebauungspläne für das 
Feuerwehrhaus und für die Bebau-
ung des Parkhauses in der Sauerer-
lenstraße.

Und, wie gesagt, der Neubau der 
Kindertagesstätte des DRK steht 
mit 1.75 Millionen Euro im vor-
liegenden Entwurf des Haushalts-
plans. Den Neubau Kindertages-
stätte St. Pankratius wollen wir 
2022 angehen. 

Umsteuerung auch ohne 
„Greensill“ erforderlich

Kommen wir nun zu dem Thema, 
auf das der eine oder die Andere si-
cher schon wartet, seit ich diese Rede 
begonnen habe. Durch die Insolvenz 
der Greensill Bank AG werden un-
sere Haushaltsplanungen für 2022 
von einem Vermögensverlust von 19 
Mio. Euro überschattet. Das ist sehr 
schmerzlich. Ich bedaure die Fehler, 
die passiert sind, zutiefst. Und ich 
empfi nde eine besondere Verpfl ich-
tung, alles in meiner Kraft stehende 
zu unternehmen, um den für unsere 
Stadt entstandenen Schaden so ge-
ring wie möglich zu halten. Wir kön-
nen eine angemessene Zuteilung aus 
dem Insolvenzverfahren erwarten, 
doch das kann sich noch über Jahre 
hinziehen. Deshalb haben wir für 
2021 einen Nachtrag zum Haushalts-
plan vorgelegt, in dem die 19 Mio. 
Euro als außerordentlicher Aufwand 
ausgebucht werden. Gemäß Para-
graph 25 Abs. (4) GemHVO soll der 
Fehlbetrag im außerordentlichen Er-
gebnis, der durch den Nachtrag ent-
steht, innerhalb von fünf Jahren aus-
geglichen werden. Zuteilungen aus 
der Insolvenzmasse werden in die-
sem Zeitraum als außerordentlicher 
Ertrag eingebucht.

Hinzu kommen im Nachtrags-
haushalt 250.000 Euro für Verwah-
rentgelte.

Ein Akteneinsichtsausschuss 
wurde eingerichtet, um den Ent-
scheidungsprozessen auf den 
Grund zu gehen. Der Ausschuss 
tagte in dieser Woche bereits zum 
achten Mal, noch im Verlauf dieser 
Sitzung wird der Ausschussvorsit-
zende den Abschlussbericht vor-
tragen. 

Aber auch ohne „Greensill“ hätten 
wir fi nanzpolitisch umsteuern müs-
sen. Von dieser Notwendigkeit ist 
nachweislich seit Jahren die Rede. 
Was der Verlust nun ändert, ist dass 
die Umsteuerung etwas früher und 
noch deutlicher einsetzen muss.

Ich danke der gesamten Stadt-
verwaltung für die gute Vorberei-
tung der Unterlagen sowie unserer 
Haushaltsklausur. Dem Magistrat 
danke ich für die konstruktive Zu-
sammenarbeit, für die ausgiebigen 
und intensiven und Gespräche. 

Und uns allen wünsche ich gute 
Beratungen.

Politik kann vieles bewirken, 
wenn man zusammenarbeitet. Das 
hat zum Beispiel KOMPASS gezeigt, 
ich erinnere an die Verleihung des 
KOMPASS-Sicherheitssiegels in der 
vergangenen Woche. 

Deshalb wiederhole ich den Ap-
pell des Landesbeauftragten für 
Wirtschaftlichkeit in der Verwal-
tung beim Hessischen Rechnungs-
hof als eine Mannschaft zu handeln!

Ich habe mit einem Zitat eines 
gebürtigen Frankfurters begonnen. 
Schließen möchte ich mit dem Zitat 
eines gebürtigen Vockenhauseners 
(der Ort gehört heute zu Eppstein). 
Er hat in unserer Nachbarstadt Bad 
Soden seine letzte Ruhestätte ge-
funden. Es ist ein ehemals bekann-
ter Politiker aus unserer Region, 
Hermann Schmitt-Vockenhausen, 
der von 1923 bis 1979 lebte. Er 
sagte: 

„Die Gemeinden sind der eigent-
liche Ort der Wahrheit, weil sie der 
Ort der Wirklichkeit sind.“

Dem, so meine ich, ist nichts hin-
zuzufügen.

Ich danke Ihnen für Ihre Auf-
merksamkeit!

Lernen Sie bei einer kostenlosen Waldführung den
FriedWald kennen. Erfahrene FriedWald-Försterinnen
und -Förster zeigen Ihnen den Wald und beantworten 
alle Fragen rund um Baumbe stattung, Vorsorge und
Beisetzungsmöglichkeiten.

Die nächsten Termine:  
 23. Oktober 2021 um 14 Uhr
06. und 20. November 2021 um 14 Uhr
11. Dezember 2021 um 14 Uhr

Jetzt informieren und anmelden: 
Tel. 06155 848-100 oder unter 
www.friedwald.de/taunusstein

Die Bestattung 
in der Natur

Sofortkauf

Tel. 069 / 97 69 65 92

Evangelische Familienbildung
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Deutsch als 
Fremdsprache
● Nach den Herbstferien 
gibt es bei der Evangelischen 
Familienbildung wieder die 
Möglichkeit für Erwachse-
ne, die deutsche Sprache zu 
erlernen oder schon vorhan-
dene Kenntnisse zu vertiefen. 

Judith Grafe unterrichtet ab 
dem 26. Oktober jeden Diens-
tag von 9 Uhr bis 10.30 Uhr Fort-
geschrittene (Niveau B1). Von 
11 Uhr bis 12.30 Uhr fi ndet der 
Basiskurs (Niveau A2) statt. Der 
Einstieg ist jederzeit möglich. 
Kurs-Ort ist das Haus der Kirche 
in der Händelstraße 52 in Bad 
Soden. Die Gebühr beträgt zwei 
Euro pro Termin. Die Kurse wer-
den gemäß den gültigen Hygie-
nevorgaben durchgeführt. Es gilt 
die „3G“-Regel, ein entsprechen-
der Nachweis muss mitgebracht 
werden. Nähere Informationen 
gibt es unter der Telefonnum-
mer 06196/560182. Anmeldun-
gen werden unter evangelische-
familienbildung.de im Internet 
entgegen genommen. red

Margot Comes beendete den langjährigen „Französisch Stammtisch“ – Viele Erinnerungen
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Mit Crémant und Macarons
● Die langjährigen Teilneh-

menden bedankten sich bei ihr 
mit einem Crémant und Maca-
rons. Vom Arbeitskreis Avrillé 
und von der Kulturkreis GmbH 
erhielt sie einen Blumenstrauß 

für ihr langjähriges Engage-
ment. Bei Sekt und einem klei-
nen Imbiss endete der Abend 
mit vielen anregenden Gesprä-
chen und lustigen Erinnerun-
gen. red

Am 21. September verab-
schiedete sich Margot Comes 
mit einem letzten „Fran-
zösisch-Stammtisch“ von 
ihren langjährigen Teilneh-
merinnen und Teilnehmern.

Angefangen hatte die ehema-
lige Vorsitzende des Arbeits-
kreises Avrillé mit ihrem „Fran-
zösisch-Stammtisch“ 1995 mit 
dem Ziel, vor allem Teilneh-
menden an den Bürgerfahr-
ten in die Partnerstadt Avrillé 
sprachlich „auf die Sprünge zu 
helfen“. Dafür waren ihr ihre 
Schützlinge sehr dankbar, was 
sich daran zeigte, dass viele fast 
über einen Zeitraum von jetzt 
mehr als 25 Jahren treu und mit 
großer Begeisterung ihren „Un-
terricht“ besuchten. „Jetzt ma-
chen die Augen nicht mehr so 
gut mit“, sagt Margot Comes. Es 
sei Zeit, wenn auch „mit etwas 
wehem Herzen“, aufzuhören.

Mehr als 25 Jahre lang leitete Margot Comes (vorne in der Mitte) 
den „Französisch Stammtisch“.  Nun macht sie Schluss. Foto: mag

Leckere Bratwurst und kühler Apfelwein. Gutes „Sitz  eisch“ hatten die Senioreninnen und Senioren beim zweiten Gril-
len für Senioren, das der Seniorenbeirat veranstaltete. Dieses Mal wurde der Grill hinter dem Haus der Vereine angeworfen.  „Endlich 
mal wieder raus und quatschen“, freuten sich viele bei leckerer Bratwurst und Apfelwein und blieben daher auch lange sitzen. Foto: privat

Evangelische Familienbildung
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Basteln für die 
ganze Familie

Am Freitag, 29. Okto-
ber, treffen sich Groß und 
Klein von 15 bis 17 Uhr, um 
bei duftendem Tee mit bun-
tem Papier und viel Freude 
gemeinsam kreativ zu sein. 

Angeleitet von Pfarrerin Eva 
Reiß, werden mit Origamitech-
nik aus rechteckigen Papieren 
verschiedene Schachteln für 
Geschenke und kleine Schätze 
gebastelt. Auch für die Kleinsten 
wird es ein Bastelangebot geben. 
Geplant ist der Nachmittag vor 
Ort im Familienzentrum Schatz-
insel der Evangelischen Famili-
enbildung in der Königsteiner 
Straße 6a in Bad Soden. Das 
Angebot ist kostenfrei. Anmel-
dung werden unter evangelische-
familienbildung.de im Internet 
entgegen genommen. red

●

Wir informieren Sie gerne:
06196 / 84 80 80

Ihre Werbung in der

http://www.friedwald.de/taunusstein
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Starten Sie bis zum 31.10.2021 zu zweit und sichern Sie sich zusätzlich jeweils einen Gratismonat.*

Kieser Training Bad Soden am Taunus | MTK Krafttraining GmbH 
Königsteiner Str. 6a | Telefon (06196) 57 23 700 | � kostenlose Kundenparkplätze
Mehr Informationen unter kieser-training.de
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JETZT
100 EURO

STARTRABATTSICHERN*

2× 30 Minuten pro Woche gezieltes, individuelles Training an 
unseren Maschinen machen den Unterschied. Jetzt anmelden.

Sind Sie stark 
genug für 
den Alltag?

Ein starker Körper ist die Vorausset-
zung für ein aktives, beschwerde-
freies Leben. Kieser Training steht 
seit über 50 Jahren für gesundheits-
orientiertes Krafttraining und ist DER 
Rückenspezialist. 

Die Kieser-Methode ist gesundheits-
orientiert, hochintensiv und sicher. 
Bei uns steht nicht der Spaß im Vor-
dergrund, nicht das Erlebnis, nicht 
die trendige Atmosphäre. Sondern 
Sie und Ihre Gesundheit, ganzheit-
lich und vollumfassend.

Kompetente Beratung – 
maßgeschneidertes 
Trainingsprogramm
Gemeinsam bringen wir Sie ans Ziel: 

Bei einem initialen Beratungsge-
spräch klären wir alle gesundheits-
relevanten Fragen. Auf dieser Basis 
entwickeln wir anschließend Ihr 
maßgeschneidertes Trainingspro-
gramm, das alle paar Wochen an-
gepasst wird. So trainieren Sie effek-
tiv und effizient – und können stets 
auf unsere Betreuung und Expertise 
zurückgreifen. Regelmäßig kontrol-
lieren unsere Instruktoren Ihre Fort-
schritte.

Medizinische Trainingsberatung
Gesundheit ist bei uns das oberste 
Gebot. Krafttraining ist Medizin für 
den menschlichen Muskelapparat. 
Dank unserer medizinischen Trai-
ningsberatung  können Sie sicher 

sein, dass Ihr Training auch bei ge-
sundheitlichen Einschränkungen 
und medizinischen Indikationen das 
Beste für Sie ist.

Bedarfsanalyse
Wo stehen Sie? Unsere Bedarfsana-
lyse versorgt uns mit wertvollen In-
formationen, damit Ihr Training zu 
planen und zu steuern. Regelmäßig 
wiederholt, zeigt sie valide und ob-
jektiv Ihre Entwicklungsschritte.

Die Bioimpedanzanalyse (BIA) zeigt 
die Verteilung von Muskel- und Fett-
masse sowie Balancen und Dysba-
lancen und setzt die Werte in Rela-
tion zu Geschlecht und Alter.
Die Rückenanalyse zeigt die Kraft der 
tiefen Rückenstrecker und die Be-
weglichkeit der Wirbelsäule.
Die Kraftmessung zeigt das Kraft-
niveau der wichtigsten Muskelgrup-
pen.

Machen Sie den ersten Schritt zu 
einem gesunden Körper – melden 
Sie sich für ein Aufbautraining an, 
und finden Sie dank uns Ihr Gleich-
gewicht zwischen Körperfett und 
Muskelmasse.

Mehr Informationen unter 
kieser-training.de

Der Spezialist für Ihre körperliche Gesundheit. 
Anzeige

Starten Sie jetzt und 
sichern sich 100 Euro
Startrabatt*:

  1.   BIA-Messung und 
       Definition Ihrer 
         Trainingsziele
  2.   Mind. 3 Einführungs-
       trainings unter 
    persönlicher Anleitung
  3.   Individuelle ärztliche 
    Trainingsberatung
  4.   2x 30 Minuten Training 
    pro Woche im Studio 
       Ihrer Wahl

Möchten Sie die verlorene 
Kraft der letzten Wochen 
und Monate wieder aufbau-
en? Dann rufen Sie uns an 
oder buchen online Ihren Ter-
min und sichern sich Ihren 
Startrabatt in Höhe von 
100 Euro.* 

Starten Sie zu zweit und 
sichern Sie sich zusätzlich 
jeweils einen Gratismo-
nat.

*  Gilt für Neukunden bei Abschluss eines Abos 
   bis zum 31.10.2021 im genannten Studio.
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